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www.kath-pfarrei-bubenreuth.de

PFARR- UND SPITALFEST 2016
im Pfarrgarten Maria Heimsuchung

Sonntag, 3. Juli 2016

9:30 Uhr Festgottesdienst im Pfarrgarten,
bei schlechtem Wetter in der Pfarrkirche,
mit den Singkindern des Kindergartens,
den Los Cravallos und 
dem Egerländer Heimatchor

anschließend Bieranstich und Festbetrieb mit der
Egerländer Geigenbauerkapelle
Für das Mittagessen ist gesorgt.

nachmittags Kaffee und Kuchen
Spielwiese für Kinder im Pfarrgarten,
organisiert vom Familienkreis der 
Kolpingfamilie
Konzert der Los Cravallos

17:00 Uhr Ende des Festbetriebs

Der Reinerlös des Festes wird für die
Betriebskosten des Pfarrzentrums verwendet.

Wir heißen alle Gäste herzlich willkommen!

Ihr Pfarrer und Pfarrgemeinderat der
Pfarrei Maria Heimsuchung, Bubenreuth



Hinweis
Die Termine der nächsten Sitzungen des Gemein-
derates und seiner Ausschüsse finden Sie auf der
Homepage der Gemeinde Bubenreuth
(www.bubenreuth.de -> Rathaus -> Gemeinderat).

Vor den Sitzungen kann jedermann Anfragen an
das Gremium richten, die in dessen Zuständig-
keitsbereich fallen und nicht auf der Tagesord-
nung stehen.

Sicherheitsbericht 2015 

Die Polizei legt jährlich einen Sicherheitsbericht
vor, der Aussagen zur Sicherheitslage im Land-
kreis und in den Gemeinden trifft. In der
Gemeinderatssitzung vom 10. Mai präsentierte
Polizeioberkommissar Alois Breinbauer als Leiter
der Polizeiinspektion Erlangen-Land den Sicher-
heitsbericht 2015 für unsere Gemeinde. Er erklärte,
Bubenreuth könne als sicherer Ort bezeichnet
werden.
Die polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) weist für
Erlangen-Land insgesamt 1133 Straftaten auf
(dies ist die niedrigste Zahl im 5-Jahres-Ver-
gleich), wobei 97 auf Bubenreuth entfallen. Die
Aufklärungsquote für Bubenreuth beträgt 61,9 %
(Aufklärungsquote für die gesamte PI 60,1 %). 
Die Häufigkeitszahl, eine rechnerische Größe, die
die Zahl der bekannt gewordenen Straftaten pro
100.000 Einwohner bezeichnet, beträgt für Bu-
benreuth 2119. Im Vergleich dazu liegt sie für die
Stadt Erlangen bei 5954.
Die größte Straftatengruppe sind laut PKS die Dieb-
stähle (30 einfache und 11 schwere), gefolgt von
den Vermögens- und Fälschungsdelikten (20),
den sonstigen Straftatbeständen gem. StGB (14)
wie Beleidigung, Hausfriedensbruch, Brandstif-
tung und Sachbeschädigungen (9).
Bei den Vermögens- und Fälschungsdelikten
stellt der Internetbetrug mit 14 bekannten Fällen
und einer Schadenshöhe von € 7.604,-- den
größten Anteil dar. Allerdings ist der tatsächliche
Internetbetrug weitaus höher als tatsächlich
bekannt werde. 
Zum Bereich Verkehr teilte er mit, dass von den
962 Verkehrsunfällen im gesamten Dienstbereich
der Polizeiinspektion auf Bubenreuth 52 entfallen,
davon waren acht Verkehrsunfälle mit Personen-
schäden (ein tödlicher Unfall), 14 schwerwiegen-
de Verkehrsunfälle und 30 Kleinunfälle. Der insge-
samt entstandene Sachschaden betrug € 39.000,--.
Von Unfällen mit Kindern und Fußgängern blieb
Bubenreuth verschont. Es gab zwei Unfälle mit
Kraftradbeteiligung und fünf Unfälle mit Radfah-
rern, wobei zwei in schwere Verkehrsunfälle ver-
wickelt waren. In Bubenreuth wurden insgesamt
13 Laserkontrollen durchgeführt.

Laut Aussage der Polizei gibt es keine Unfall-
schwerpunkte und keine auffälligen Unfallhäufig-
keitsstrecken in der Gemeinde Bubenreuth.

Einführung einer LED-
Straßenbeleuchtung

Auf Empfehlung des Energie- und Umweltaus-
schusses wird an einigen Straßenzügen die Be-
leuchtung erneuert und auf LED-Technik umgerü-
stet.

Energienutzungsplan

Einstimmig beschlossen wurde in der Gemein-
deratssitzung vom 7. Juni, den Auftrag für die
Erstellung eines Energienutzungsplanes zu verge-
ben. Dieser liefert die Grundlage für die Umset-
zung von Maßnahmen zur Energieeinsparung und
Umstellung auf erneuerbare Energien.

Für weitere Informationen zu diesen beiden
Themen wird auf den Bericht der Energiewende
Bubenreuth auf Seite 16 verwiesen.

Partnerschaft mit Luby/Schönbach

Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen,
einen Partnerschaftsvertrag mit Luby zu schließen.
Für die Unterstützung bei der Gestaltung des Ver-
trages bedankte sich Bürgermeister Norbert
Stumpf bei Gemeinderat Andreas Horner.

Mit der Unterzeichnung des Vertrages soll die
Verbundenheit mit den aus ihrer Heimat Vertrie-
benen sichtbar zum Ausdruck gebracht werden.

In der Präambel des Vertrages wird darauf verwiesen,
dass die beiden Orte aufgrund ihrer gemeinsamen
schicksalshaften Geschichte im 20. Jahrhundert
miteinander aufs Engste verknüpft seien. In einem
vereinten Europa sind die zwei Kommunen dafür
prädestiniert, diese tragische Verbundenheit in eine
zukunftsgerichtete Partnerschaft umzuwandeln,
die aus den Fehlern der Vergangenheit lernt, den
Nationalismus dauerhaft überwindet und im
Kleinen die europäische Einigung mit Leben erfüllt.

Ziele der Partnerschaft sind die Pflege des ge-
meinsamen kulturellen Erbes, die Vertiefung der
deutsch-tschechischen Freundschaft sowie ein
Beitrag zur Völkerverständigung. Erreicht werden
soll dies u.a. durch gemeinsame Maßnahmen zur
Förderung und Erhaltung des Streich- und Zupf-
instrumenten-Kunsthandwerkes, die Kooperation
der Museen mit gemeinsamen Museumsprojek-
ten und Ausstellungen, die Unterstützung schu-
lischer Maßnahmen, die Förderung von gemein-
samen Sportveranstaltungen sowie durch inter-
nationale Verbindung der Vereine und Organisa-
tionen beider Orte.
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Bürgerversammlung am Mittwoch, 01.06.2016,
19.30 bis ca. 21.30 Uhr in der Aula der Grundschule Bubenreuth

Rund 70 Bürgerinnen und Bürger informierten sich über den laufen-
den Ortsentwicklungsprozess und den aktuellen Stand zum Straßen-
ausbaubeitragsrecht.

Der Bürgerbeteiligungsprozess wird fortgesetzt.

Einleitend gaben Bürgermeister Norbert Stumpf und der beauftrag-
te Stadtplaner Friedrich Meyer von der Planungsgruppe Meyer-
Schwab-Heckelsmüller einen Überblick über die in den ausgehäng-
ten Rahmenplänen und dem Leitbild zusammengefassten Ergeb-
nisse des Ortsentwicklungsprozesses B 4.o – ISEK sowie das wei-
tere Vorgehen und darüber hinaus über aktuelle Vorhaben:

Im Rahmen der Entwicklung des Gewerbegebietes Hoffeld sind
die Schaffung von Parkplätzen und Fahrradabstellanlagen am Halte-
punkt der S-Bahn sowie die Entwicklung von Gewerbeflächen in
attraktiver Lage und Verkehrsanbindung geplant. Da der Wunsch
der Eigentümer die Realisierung eines Wohngebietes ist, ist derzeit
keine Bereitschaft vorhanden, Grundstücke für die Schaffung von
Gewerbeflächen zu verkaufen.
Auf ausdrücklichen Wunsch der Eigentümer wurde von der Gemein-
de ein weiteres Lärmgutachten in Auftrag gegeben, das aufzeigen
soll, ob gegebenenfalls in Teilbereichen eines erwarteten Planungs-
gebietes auch gemischte Bebauung – Wohnen und Gewerbe –
möglich wäre. Anschließend wird geprüft, ob man von diesen Mög-
lichkeiten Gebrauch machen kann.
Bürgermeister Stumpf betonte, es werde gemeinsam mit den Eigen-
tümern geplant.

Auf den Posteläckern wird eine Lärmschutzanlage errichtet, die
höherwertiger ist als die der Bahn. Der Wall wird vorerst durch die
Gemeinde errichtet, die Fertigstellung mit einer notwendigen Wand
wird im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan als Erschließungs-
maßnahme realisiert.
Ein mögliches Vorhaben auf den Posteläckern ist der Neubau des
Altenheimes; seitens der Caritas und der Joseph-Stiftung werden
derzeit Gespräche mit Grundeigentümern in diesem Gebiet geführt.

Der optische Erhalt des landwirtschaftlichen Anwesens in der
Hauptstraße 7 ist dem Gemeinderat ein wichtiges Anliegen. Es gibt
Überlegungen und Planungen, das Anwesen ganz oder zumindest
teilweise zu erwerben und für Wohnraum oder als neuen Standort
für die Bücherei und das Bubenreutheum zu verwenden.
Für das unter Denkmalschutz stehende Sandsteingebäude liegt ein
Kaufangebot eines Investors vor.

Für einen möglichen Flächenerwerb zur Erweiterung der Sport-
anlagen auf dem Steinbuckel wird derzeit ein Gutachten erarbeitet.
Ein erster Schritt in Richtung gewünschter Entwicklung der
Sportflächen könnte die Verlagerung der Tennisanlage auf den
Steinbuckel sein.
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Diskussion und Anregungen an den Stellwänden

Vor und nach der Bürgerversammlung diskutierten interessierte Bür-
gerinnen und Bürger mit den Bürgermeistern, der Gemeindever-
waltung und dem Stadtplaner über die aktuelle Ortsentwicklung und
die Auswirkungen der geänderten Rechtslage im Straßenausbau-
beitragsrecht auf die Gemeinde Bubenreuth. Die Anregungen der
Bürger wurden dokumentiert und fließen in den weiteren Ortsent-
wicklungsprozess ein.

Mit den Broschüren „Planungsstand Hoffeld“ und „Planungsstand
Posteläcker“, die in Zusammenarbeit von Arbeitskreis Energie-
wende Bubenreuth, Arbeitsgruppe Ortsentwicklung, und der
Verwaltung ausgearbeitet wurden, informieren wir Sie umfassend
über den aktuellen Planungsstand. Den Zielen und Anforderungen
aus der Bürgerbeteiligung werden die in der Planung zu berücksich-
tigenden, bisher erkennbaren öffentlichen und privaten Belange
gegenübergestellt.

Die Informationsbroschüren sind im Rathaus erhältlich und auf der
Homepage der Gemeinde Bubenreuth veröffentlicht.
www.bubenreuth.de/Rathaus/Ortsentwicklung

Straßenausbaubeitrag – alte und neue Rechtslage

Der Bürgermeister gab bekannt, dass eine Gegenüberstellung und Prüfung der beiden Möglichkeiten
– einmalige bzw. wiederkehrende Straßenausbaubeiträge – erst nach Vorliegen der Vollzugsbe-
kanntmachung und der Mustersatzung (dies werde voraussichtlich Ende Juni der Fall sein) möglich
und sinnvoll ist.  Da die Gemeinde derzeit keine anstehenden Straßenbaumaßnahmen habe, bestehe
kein akuter Zeitdruck und man könne die weitere Vorgehensweise sorgfältig abwägen. 

Für Bubenreuth gilt bayerisches Recht und ausschließlich dieses ist hier anzuwenden, unabhängig von
der Rechtslage in anderen Bundesländern. Laut gesetzlicher Vorgabe sind bereits abgeschlossene
Straßenbaumaßnahmen zu dem Rechtsstand abzurechnen, der bei Abschluss der Maßnahme aktuell ist.

Zu dem in diesem Zusammenhang von einem Bürger geäußerten Vorwurf einer nicht korrekten Abrech-
nung der im Jahr 2011 durchgeführten Baumaßnahmen Hirtenstraße und Rathsberger Steige stellte
Bürgermeister Stumpf klar:

Bei den Baumaßnahmen an der Rathsberger Steige mit Erneuerung des Straßenunterbaus handelte es
sich um eine beitragsfähige Erneuerung/Sanierung, wohingegen die auf die teilweise Erneuerung der
Asphalttrag- und –deckschicht beschränkte Maßnahme an der Hirtenstraße lediglich eine nicht bei-
tragsfähige Instandsetzungs- oder Unterhaltungsmaßnahme darstellte, deren Kosten ausschließlich
aus dem Gemeindehaushalt zu tragen waren. 

Absolut unrichtig ist die Behauptung, die Ausgaben für die Unterhaltungsmaßnahmen an der Hirtenstraße
wären in die Abrechnung der Rathsberger Steige mit eingeflossen. 

Da in der Bevölkerung unterschiedliche Zahlen über die Höhe der Straßenausbaubeiträge diskutiert
werden, informierte der Bürgermeister über die bisher abgerechneten Beitragssätze je m2 Grund-
stücksfläche1 sowie die höchsten und niedrigsten per Bescheid erhobenen Ausbaubeiträge für nicht
gewerbliche Grundstückseigentümer: 
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Marienplatz – ~ 7,69 EUR/m2:
Höchster Beitrag: Grundfläche 631 m2 -  6.313,-- EUR
Niedrigster Beitrag: Grundfläche 90 m2 -  692,-- EUR

Birkenallee – ~ 3,84 EUR/m2:
Höchster Beitrag: Grundfläche 3622 m2 - 16.195,-- EUR
Niedrigster Beitrag: Grundfläche 85 m2 - 318,-- EUR

Rathsberger Steige – ~ 4,26 EUR/m2:
Höchster Beitrag: Grundfläche 1066 m2 - 5.900,-- EUR
Niedrigster Beitrag: Grundfläche 35 m2 - 149,-- EUR

1Da die Berechnung des individuell auf ein bestimmtes Grundstück entfallenden Beitrags recht kom-
plex ist und in der Kürze nicht in der gebotenen Sorgfalt behandelt werden kann, verweisen wir auf die
geltende Straßenausbaubeitragssatzung der Gemeinde Bubenreuth, die Sie unter
www.bubenreuth.de/Rathaus/Verwaltung/Ortsrecht/Ausbaubeitragssatzung einsehen können.

Behelfsbrücke für Fußgänger an der S-Bahn-Haltestelle

Großer Unmut herrscht unter den Bürgerinnen und Bürgern wegen des derzeit für die Reisenden in
Richtung Bamberg nicht barrierefreien Zugangs zur S-Bahn-Haltestelle. An die Verwaltung wurden
bereits viele Beschwerden herangetragen.

Auf Anfrage einer Bürgerin bei der Bürgerversammlung am 1. Juni betonte Bürgermeister Norbert
Stumpf, die Gemeinde sei von dem von der Deutschen Bahn (DB) vorgenommenen Bau einer
Fußgängerbehelfsbrücke ebenso überrascht worden wie die Öffentlichkeit. Die Bahn habe die
Gemeindeverwaltung darüber nicht informiert, geschweige denn die Maßnahme mit ihr abgestimmt.
Auch der Behindertenbeauftragte des Landratsamts habe – anders als die Bahn dies ihm gegenüber
zunächst dargestellt habe – von dem Provisorium nichts erfahren oder ihm gar zugestimmt.

Der provisorische Übergang ist laut Auskunft der Bahn während der Umbauzeit bis voraussichtlich
August/September 2017 erforderlich. Er gewährleistet momentan den Zugang zum Bahnsteig für die
Züge aus Nürnberg Richtung Bamberg, später – sobald die neu verlegten östlichen Gleise in Betrieb
und die westlichen vorübergehend außer Betrieb genommen werden – sichert das Provisorium die
Erreichbarkeit der Züge aus Bamberg Richtung Nürnberg. In der jeweiligen Gegenrichtung ist für die
Reisenden ein barrierefreier Zugang (unter die Bahnbrücke hindurch bzw. unmittelbar vom Weg zur S-
Bahn-Station aus) nach wie vor gegeben.

Bürgermeister Stumpf teilte den Anwesenden des Weiteren mit, er habe eine Anfrage an die Deutsche
Bahn gestellt und zitierte aus dem Antwortschreiben vom 30. Mai 2016, in dem die Verantwortlichen
der DB Stellung genommen hatten: 

„… Das Reisendenaufkommen in Bubenreuth beträgt 500 Personen. … Beim Umbau eines bestehen-
den Personenbahnhofes mit einem täglichen Reisendenaufkommen von weniger als 1000 Reisenden
pro Tag müssen keine Aufzüge oder lange Rampen zusätzlich zu Treppen vorgesehen werden, wenn
ein vollständig barrierefrei erschlossener Personenbahnhof im Umkreis von maximal 50 km an der glei-
chen Strecke vorhanden ist … Grundlage dafür ist die RiL 813.0202.
Die nächst gelegenen Stationen mit barrierefreien Zugängen sind der Hp Baiersdorf oder der Bf
Erlangen …“

Anfang der 80er Jahre wurde mit der Beseitigung des höhengleichen Bahnübergangs durch den Land-
kreis und später im  Rahmen des vom Freistaat Bayern finanzierten 20-Millionen-DM-Programmes
zum Ausbau der Bahnstation viel für die Barrierefreiheit gemacht. Aufgrund dieser getätigten
Investitionen ist die Deutsche Bahn nun verpflichtet, trotz der niedrigen Frequenz unseren Bahnsteig
nach dem Umbau wieder barrierefrei herzustellen. 

Während dieser Zeit können wir Ihnen leider nur empfehlen, den öffentlichen Nahverkehr in Form der
Buslinie 253 zu nutzen, denn dieses Angebot ist heute schon barrierefrei.
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Liebe Eltern!

Unsere beiden Klavierlehrer der Jugendmusikstätte Bubenreuth, Herr Scherzer und Herr Brater,
bieten eine Informationsstunde an für Schüler/-innen, die im Schuljahr 2016/17 dieses Instrument erler-
nen wollen. Diese findet am 12.7.2016 von 18 bis 19 Uhr in der Aula der Grundschule Bubenreuth statt.
Kommen Sie doch einfach mit Ihrem Kind vorbei.
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Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung Veranstalter

Sa, 02.07. 10:00 Uhr Mehrzweckhalle Sommerfest des Sports SV Bubenreuth e.V.

So, 03.07. 09:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Pfarr- und Spitalfest Kath. Pfarrgemeinde

Di, 05.07. 18:30 Uhr Rathaus öff. Sitzung Bauausschuss Gemeinde Bubenreuth

19:30 Uhr Rathaus öff. Sitzung Gemeinderat Gemeinde Bubenreuth

Mi, 06.07. 19:30 Uhr Mörsbergei Diskussionsabend Freie Wähler Bubenreuth

Do, 07.07. 19:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Sektionsabend DAV

Fr, 08.07 – Trainingsgelände Sportwochenende Fußball SV Bubenreuth
So, 10.07 am Steinbuckel

So, 10.07. 16:00 Uhr Kleinfeld Sommerfest Flüchtlingsinitiative

10:00 Uhr Treffp.: Am Bauhof 1b Fahrt zur Luisenburg DAV
- Musical “Cats”

Mo, 11.07. 18:00 Uhr 3-Gänge-Menü Tauschen & Helfen
durch Bubenreuth

Di, 12.07. 18:00 Uhr Grundschule Informationsstunde Klavier Jugendmusikstätte

Mo, 18.07. 19:30 Uhr Mörsbergei Autorenlesung Bündnis 90/Die Grünen

Mi, 20.07. 16:00 Uhr Kath. Pfarrzentrum Bratwurstessen mit Musik Seniorenclub

18:30 Uhr Grundschule Vorspielabend Jugendmusikstätte

20:00 Uhr Rathaus Bubenreuth 20. Plenumssitzung AK Energiewende

Do, 21.07. 19:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Sektionsabend DAV
mit “Stammtisch”

Fr, 22.07. 19:00 Uhr Mörsbergei Wirtshausgespräch CSU OV Bubenreuth
mit Stefan Müller

Sa, 23.07. 14:00 Uhr Haus Egerland, Almos Hüttenkirchweih DAV

Di, 26.07. 18:30 Uhr Rathaus öff. Sitzung Bauausschuss Gemeinde Bubenreuth

19:30 Uhr Rathaus öff. Sitzung Gemeinderat Gemeinde Bubenreuth

Mi, 27.07. 20:00 Uhr Mörsbergeigarten Musikmärchen Fr. Sagen- und Märchenkreis

Do, 28.07. 16:00 Uhr Gemeindebücherei Vorlesestunde für Kinder Gemeindebücherei

Sa, 30.07. 10:00 Uhr Eichenplatz Wanderung „Historisches Gemeinde Bubenreuth
rund um Bubenreuth“

Sa, 06.08. 12:00 Uhr Rathaus Grenzfest in Schönbach Gemeinde Bubenreuth

Mi, 10.08. 09:30 Uhr Treffp.: Mehrzweckhalle Sommerfest der Senioren DAV
im Haus Egerland / Almos

Mi, 17.08. Tagesfahrt Kehlheim, Kloster Seniorenclub
Weltenburg, Donaudurchbruch

Sa, 20.08. 09:00 Uhr Mehrzweckhalle Tageswanderung DAV

Mi, 31.08. 20:00 Uhr Mörsbergeigarten Märchen Fr. Sagen- und Märchenkreis

Veranstaltungen



Achtung !!! 
Grundsteuer-Jahreszahler 2016

Wir weisen die Grundsteuerpflichtigen, die ihre
Grundsteuer in einem Jahresbetrag bezahlen,
darauf hin, dass diese für das Jahr 2016 am 
01. Juli zur Zahlung fällig wird.

Zahlungstermin für Grund- und Ge-
werbesteuer für das 3. Quartal 2016
und für die 
2. Vorauszahlung der Verbrauchs-
gebühren für Wasser und Kanal

Grundsteuer
Am 15. August 2016 wird für das 3. Quartal 2016
die Grundsteuer nach dem letzten gültigen
Bescheid fällig.

Gewerbesteuer
Am 15. August 2016 wird die Vorauszahlung der
Gewerbesteuer für das 3. Quartal 2016  nach dem
zuletzt erteilten Gewerbesteuerbescheid fällig. 

Verbrauchsgebühren für Wasser und Kanal
Am 15. August 2016 wird die 2. Vorauszahlung
2016 für die Verbrauchsgebühren für Wasser und
Kanal laut zuletzt erteiltem Verbrauchsgebühren-
bescheid fällig. 

Auf die Einhaltung dieses Zahlungstermins
wird hingewiesen.

Die Gemeindekasse bittet, diese Steuern und
Gebühren bis zum 15. August 2016 auf eines der
Konten der Gemeinde einzuzahlen:

Stadt- und Kreissparkasse Erlangen
IBAN: DE70 7635 0000 0003 0003 06
BIC: BYLADEM1ERH

VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach eG
IBAN: DE87 7636 0033 0002 7015 10
BIC: GENODEF1ER1 

Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszu-
schlägen bitten wir um rechtzeitige Zahlung.

Sofern ein Einziehungsauftrag erteilt wurde, werden
die Steuern vom angegebenen Konto abgebucht.

Auswechslung des Hauptwasser-
zählers auf Grund abgelaufenen
Eichjahres

Sehr geehrte Grundstückseigentümerin, sehr
geehrter Grundstückseigentümer!
Sehr geehrte Mieterin, sehr geehrter Mieter!

Wir möchten darauf hinweisen, dass im Monat Juli
auf Grund des abgelaufenen Eichjahres bei den
betroffenen Objekten die Hauptwasserzähler durch
unsere Wasserwarte Herr Klughardt oder Herr
Meiners ausgewechselt werden. Wir bitten höflichst
darum, in diesen Fällen einen Zutritt zum jeweiligen
Raum des Wasseranschlusses zu gewähren. Beide
Wasserwarte können sich falls gewünscht als
Mitarbeiter der Gemeinde ausweisen.

Bubenreuther Gewerbe stellt sich vor

Die Gemeinde möchte dem Bubenreuther Gewer-
be eine Plattform zur Unternehmenspräsentation
anbieten. Auf der Rückseite des Mitteilungs-
blattes haben Sie die Möglichkeit, Ihr Unterneh-
men/Ihre Dienstleistung kostenlos vorzustellen.

Gerne veröffentlichen wir Ihre Unternehmens-
darstellung. Bitte senden Sie Ihren Beitrag (Größe
DIN A4) als Datei im pdf-Format an 
mitteilungsblatt@bubenreuth.de.

Entsorgungskalender

Fr. 01.07. Rest-/Biomüll

Fr. 15.07. Rest-/Biomüll

Fr. 29.07. Rest-/Biomüll

Mo. 01.08. Papiertonne/Duales System

Fr. 12.08. Rest-/Biomüll

Fr. 26.08. Rest-/Biomüll

Do. 01.09. Papiertonne/Duales System
Alle Angaben ohne Gewähr

Bei Fragen - Fa. Hofmann, 
Erlangen Tel: 7961-0

Müllabfuhr = grau (Restmüll) und braun (=Biomüll)
Papiertonne = grün; Duales System = gelber Sack

Wertstoffhof Baiersdorf, Erlanger Str. 2 
Öffnungszeiten:

Dienstag 13.00 - 17.30 Uhr
Mittwoch 13.00 - 17.30 Uhr
Freitag 13.00 - 17.30 Uhr
Samstag 9.00 - 14.00 Uhr

Die Gemeindeverwaltung informiert

Krisendienst Mittelfranken
– Hilfe für Menschen in Notlagen –

Hessestr. 10 · 90443 Nürnberg
Tel.: 0911/42 48 55-0

www.krisendienst-mittelfranken.de
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Bürgergerechte Bahnplanung Bubenreuth e.V.
Gerhilde Benker
Schönbacher Str. 51
91088 Bubenreuth

Liebe Bubenreuther Bürgerinnen und Bürger,

wie Sie sicher bereits wissen, hat unser Verein BBB e.V. bei einer
Mitgliederversammlung am 5.1.2015 die Auflösung beschlossen. Das
Amtsgericht Fürth-Registergericht hat mit Eintragung vom 10.2.2015 die
Auflösung gebilligt. Bis zur endgültigen Löschung mussten wir jedoch
ein Jahr warten, um eventuellen Gläubigern die Gelegenheit zu geben,
ihre Forderungen geltend zu machen. Inzwischen ist das Jahr abgelaufen,
es wurden keine Forderungen gestellt. Laut Eintragung des Amtsgerichts
Fürth-Registergericht ist der Verein ab 22.3.2016 endgültig erloschen. 

Unser Vereinsvermögen fiel laut § 18 unserer Vereinsatzung der Gemeinde
zu, die es ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.

Ich möchte hiermit allen „Mitstreitern“, die durch ihre persönliche
Mitarbeit, ihre Mitgliedschaft oder durch Spenden geholfen haben, unse-
ren Verein 23 Jahre am Leben zu erhalten, recht herzlich danken. Mein
besonderer Dank gilt meinen Kolleginnen und Kollegen vom Vorstand, die
über Jahre hinweg viel Zeit geopfert und mit viel Engagement gekämpft
haben.

Wenn es auch nicht gelungen ist, den Neubau der Strecke zu verhindern,
so haben wir doch erreicht, dass die Bahn ihre ursprünglichen Pläne
geändert und den Streckenverlauf so weit wie möglich nach Westen ver-
legt hat. Dadurch musste niemand in Bubenreuth größere Einbußen an
Häusern und Grundstücken hinnehmen.

Nochmals vielen Dank für die tatkräftige Unterstützung, die mir entge-
gen gebracht wurde.

Gerhilde Benker
(Ehemalige Vorsitzende des Vereins BBB e.V.)

Mit der Übergabe des Vereinsvermögens an
die Gemeinde erfolgte nun der letzte Schritt
der Vereinsauflösung. 

Bürgermeister Norbert Stumpf bedankte sich
bei Gerhilde Benker, Klaus Angermüller und
Klaus Palme (v.l.n.r.) für die großzügige
Spende. 

„Das Geld wird zu je einem Drittel für die
Jugend-, Senioren- und Flüchtlingsarbeit 
verwendet.“
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Aus dem Fundbüro

März
Fundfahrräder

April
Brille
Fundfahrrad
Schlüssel

Mai
Fundfahrrad
Brille
Schlüssel
Halskette

Vorankündigung

„Bubenreuth rollt“
Jubiläum 10 Jahre Skateplatz

2. Oktober 2016
!!! Termin bitte vormerken !!!

Genauere Informationen geben wir in der
September-Ausgabe unseres
Mitteilungsblattes bekannt.
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„Historisches rund um Bubenreuth –
südlicher Teil“

Die Gemeinde Bubenreuth lädt ein zu einer
von Hans Eger geführten Wanderung 

rund um Bubenreuth.

Samstag, 30. Juli 2016
Treffpunkt: 10 Uhr am Eichenplatz –

bitte Brotzeit mitbringen

Dauer: ca. 3 Stunden

Weglänge: ca. 5 km

Großeinsatz für Feuerwehr

Schwere Gewitter mit Starkregen trafen am
Sonntag, 12. Juni, gegen 16:30 Uhr, das Gemein-
degebiet Bubenreuth. Die große Regenmenge,
binnen kurzer Zeit fielen 60 l Regen pro Qua-
dratmeter, konnte von der Kanalisation nicht mehr
aufgenommen werden. Das Wasser suchte sich
seinen Weg, ganze Straßen standen Zentimeter
hoch unter Wasser. Die Unterführungen Mausloch
und Bahnhof konnten wegen Überflutung zeitwei-
se nicht durchfahren werden.
Das Oberflächenwasser schoss aus dem Wald
des Rathsberges in die darunter liegenden Häuser
und Straßen.

Die Feuerwehr hatte alle Hände voll zu tun und
rückte zu insgesamt 34 Einsätzen aus: 24 Keller
und 3 Tiefgaragen standen unter Wasser und
mussten ausgepumpt werden, ebenso 2 Woh-
nungen, die voll Wasser gelaufen waren. Zwei
herausgespülte Gullydeckel wurden wieder ein-
gesetzt. Die Einsatzkräfte wurden auch zu einer
überschwemmten Baustelle gerufen, bei der die
Fundamente eines Baukrans freigespült worden
waren. Zwei Einsatzstellen wurden mit Sand-
säcken beliefert.

5 Fahrzeuge und 27 Feuerwehrleute waren bis
23:30 Uhr im Einsatz und beseitigten die Un-
wetterschäden. Am Tag danach wurden ebenfalls
noch kleine Aufräumarbeiten durchgeführt und
Sandsäcke ausgegeben.

Rückhaltedamm

Wieder einmal haben sich die Dammbauwerke im
Wald nordöstlich von Bubenreuth bewährt, die
das Hochwasser von Mühlgraben und Entlesbach
soweit gedrosselt und dem Hochwasserumleiter
Richtung Regnitz davon nur so viel zugeleitet
haben, wie er schadlos abführen konnte. Den
dadurch hervorgerufenen Einstau hinter den
Dämmen konnte man zwar schon deutlich erken-
nen, die Kapazität der Rückhalteanlagen war aber
bei weitem nicht ausgeschöpft. Dahingegen hat-
ten die Erlanger Nachrichten am 14. Juni berich-
tet, dass die Becken „randvoll“ gefüllt gewesen
sein sollen – was nichts anderes ist als eine maß-
lose Übertreibung.



Um den Hochwasserschutz für die nördliche
Vogelsiedlung noch weiter zu verbessern, wird im
Herbst dieses Jahres der zweite Bauabschnitt
begonnen und der Rothweihergraben unterhalb
der Rothweiher ausgebaut.

Hinweis zum Sauberhalten der Fahrbahnrinnen

Unkraut und Schmutz in den Fahrbahnrinnen ver-
hindern ein Abfließen des Regenwassers und ver-
stopfen unsere Abwasserleitungen und Schächte. 

Wir ersuchen daher die Eigentümer und Nutzungs-
berechtigten von bebauten und unbebauten
Grundstücken, die innerhalb der geschlossenen
Ortslage an öffentliche Straßen angrenzen (Vor-
derlieger) oder über sie erschlossen werden
(Hinterlieger), die an ihr Grundstück angrenzen-
den Gehbahnen und Fahrbahnrinnen bei Bedarf
zu reinigen.

Sandsäcke als Hochwasserschutz

Die Feuerwehr hat Sandsäcke bereitgestellt, die
zum Preis von 2,-- Euro je Stück im Bauhof der
Gemeinde Bubenreuth erworben werden können:
Montag – Donnerstag 9:30 – 10 Uhr und 12:30 –
13 Uhr sowie nach telefonischer Absprache mit
Herrn Jakobi (Tel.Nr. 0177 6417914).

Behinderungen durch Baustellen 

Eisenbahnbrücke am Bubenreuther Weg,
Erlangen („Mausloch“);
erhebliche Verkehrseinschränkungen vom
06.09.2016 bis voraussichtlich 31.03.2017

Die östliche Erweiterung des zweiteiligen Brücken-
bauwerks ist zwar fertiggestellt. Vom Spät-
sommer 2016 bis zum Frühjahr 2017 kommt es
aber mit dem Abbruch des jetzt noch vorhande-
nen alten westlichen Teils der Brücke und dem
Neubau seines Ersatzes wiederum zu Verkehrs-
einschränkungen. Dies bedeutet im Einzelnen:

In der Zeit vom 06.09.2016 bis 31.03.2017 gilt
prinzipiell folgende Verkehrsführung:

• Einbahnverkehr für den motorisierten Indivi-
dualverkehr (MIV) von West nach Ost, also von
der Staatsstraße Richtung Bubenreuth. Rad-
fahrer und Fußgänger sind auch in Gegen-
richtung (Richtung Westen) zugelassen.

• Der Linienbus von und nach Erlangen befährt
die Unterführung nicht, sondern wird über die
Staatsstraße St 2244 und Kreisstraße ERH 24
durch Bubenreuth bis zur provisorischen
Wendeschleife am südlichen Ortsausgang
Bubenreuth und wieder zurück geführt.

Davon abweichend erfolgen Sperrungen zu fol-
genden Terminen:

• Freitag, 09.09.2016, 21.00 Uhr bis
Montag, 12.09.2016, 6.00 Uhr: 
Vollsperrung für jeglichen Verkehr – also
auch für Fußgänger und Radfahrer – zum Ab-
bruch des alten Bestandsbauwerkes.

• Dienstag, 13.09.2016 bis 
Montag, 19.09.2016, 6 Uhr: 
Sperrung für den motorisierten Verkehr; für
Fußgänger und Radfahrer wird ein dauernd nutz-
barer Notweg in der Unterführung hergestellt.

• Zusätzlich sind bei Bedarf nächtliche Voll-
sperrungen der DB-Unterführung in der Zeit
von jeweils 21 Uhr bis 6 Uhr grundsätzlich mög-
lich, wenn sie zwingend notwendig sind.

Fuß- und Radweg entlang der Staatsstraße 
St 2244 (ehemalige B 4) zwischen Unterfüh-
rung Bubenreuther Weg und Tierheim vom
14.08.2016 bis 31.03.2017

Für die Dauer der Baumaßnahmen wird in dem
genannten Bereich auf der Westseite der Gleis-
anlagen eine Baustraße mit Anbindung an die
Staatsstraße St 2244 mit Überfahrung des
gegenläufigen Fuß- und Radweges angelegt.
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Die Nachbarschaftshilfe 
der Gemeinde Bubenreuth

Die Ehrenamtlichen der Nachbarschafts-
hilfe unterstützen Sie, wenn Ihnen Ange-
hörige oder Freunde nicht zur Seite
stehen können.

Ihre Ansprechpartner:

Gerda Hübenthal, Christiane Krautwurst,
Manfred Winkelmann, Michaela Karl,
Anna Klara Kirschner-Kressert

Telefon (09131) 88 39-90
nachbarschaftshilfe-kontakt@bubenreuth.de
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Ich packe meinen Koffer… 
- Bücher für die Ferien

Was wären Ferien ohne ein Buch? Egal, ob für
den Liegestuhl daheim oder den Urlaub in der
Ferne, ein Buch gehört einfach dazu.
Die Gemeindebücherei bietet Ihnen ausreichend
Lesestoff für Ihren Urlaub mit aktuellen Romanen,
neuen Reiseführern und interessanten Sach-
büchern.

Hier soll eine kleine Auswahl an Romanen vorge-
stellt werden:

Ironisch und leichtfüßig präsentiert Lorenzo
Marone in Der erste Tag vom Rest meines
Lebens einen Roman über das Altwerden.
Cesare ist 77 und zieht Bilanz. Von seinen einst
hochfliegenden Träumen ist wenig aufgegangen.
Seine Methode, mit den Enttäuschungen des
Lebens umzugehen, ist Ironie und Sarkasmus.
Das kommt bei seinen Mitmenschen nicht immer
gut an. Bis Emma in die Nachbarwohnung zieht.
Irgendetwas stimmt nicht mit ihr und ihrem Mann.
Das sieht Cesare an Emmas traurigen Augen.
Und plötzlich mischt sich Cesare ein. Er hat wie-
der Mut zu kämpfen. Für seine junge Nachbarin.
Für die Liebe. Für das Glück, am Leben zu sein ...
In dem nur zweihundert Seiten dünnen Roman
Mauersegler von Christoph Poschenrieder geht
es auch um das Thema Alter und um ein eigen-
verantwortliches Lebensende. Gemäß dem Motto
von Blacky Fuchsberger „Altwerden ist nichts für
Feiglinge“ gründen fünf ältere Männer, die sich
seit Kindheitstagen kennen, eine Alten-WG in
einer Villa am See. Solange alle gesund sind, ver-
läuft das Zusammenleben relativ stressfrei. Doch
allmählich treten die ersten Krankheiten und
Beeinträchtigungen auf. Da sich alle einig sind,
ihren letzten Weg selbstbestimmt gehen zu wol-
len, entwickelt und programmiert einer der
Bewohner den „Todesengel“, ein Computer-
programm, mit dem jeder selbst bestimmen kann,
wer von den anderen ihm auf der letzten Etappe
des Weges helfend zur Seite stehen soll.
Poschenrieder behandelt das an sich schwere

Thema leicht, ironisch und mit viel Situa-
tionskomik.

Eine Autorin mit Bestsellergarantie ist Jojo Moyes.
Nach Ein ganz neues Leben, der Fortsetzung
von Ein ganzes halbes Jahr, ihrem ersten großen
Erfolg, hat sie sich in Über uns der Himmel,
unter uns das Meer einem ganz anderen Thema
zugewandt. Inspiriert von ihrer eigenen Familien-
geschichte erzählt sie, wie sich 1946 in Australien
sechshundert Frauen auf eine Reise ins Unge-
wisse begeben. Ein Flugzeugträger soll sie nach
England bringen, dort erwartet die Frauen ihre
Zukunft: ihre Verlobten, ihre Ehemänner – engli-
sche Soldaten, mit denen sie oft nur wenige Tage
verbracht hatten, bevor der Krieg sie wieder
trennte. Unter den Frauen ist auch die Kranken-
schwester Frances. Während die anderen zu
Schicksalsgenossinnen werden, ihre Hoffnungen
und Ängste miteinander teilen, bleibt sie ver-
schlossen. Nur in Marinesoldat Henry Nicol, der
jede Nacht vor ihrer Kabine Wache steht und wie
sie im Krieg Schreckliches erlebt hat, findet sie
einen Vertrauten. Eines Tages jedoch holt Frances
ausgerechnet der Teil ihrer Vergangenheit ein, vor
dem sie ans andere Ende der Welt fliehen wollte …
Richtig schön liest sich Das Apfelblütenfest von
Carsten Sebastian Henn. Jules war neun Jahre
alt, als er eine Stellenanzeige in den größten und
schönsten Baum im Apfelhain der Familie ritzte.
Er suchte damals eine Haushälterin für seinen
Vater, dem nach dem Tod seiner Frau alles über
den Kopf wuchs. Seitdem sind zwanzig Jahre
vergangen, Jules‘ Vater ist längst tot, und er
selbst hat widerwillig das Hofgut übernommen,
auf dem Calvados und Cidre produziert werden.
Und plötzlich bewirbt Lilou sich um die Stelle,
eine fröhliche, eigensinnige junge Frau, die in
dem kleinen Ort an der normannischen Küste als
Heilpraktikerin arbeitet. Nach und nach öffnet sie
Jules das Herz, für die Schönheit der Natur und
auch für die Liebe. Doch allzu schnell müssen die
beiden erkennen, wie zerbrechlich Liebe sein
kann, wenn das Schicksal eingreift …
In der ersten Reihe sieht man Meer ist keine
neue Fortsetzung aus der Reihe um den Allgäuer
Kommissar Kluftinger. In einer unterhaltsamen
Zeitreise heißen uns Volker Klüpfel und Michael
Kobr in ihrer leichten Urlaubslektüre vielmehr will-
kommen zurück im Urlaubsparadies der 80er
Jahre. Darin findet sich der Familienvater und
erfolgreiche Werbefachmann Alexander Klein
wieder, als er über einem Fotoalbum einnickt und
als pickliger Fünfzehnjähriger erwacht – dazu ver-
dammt, die Italien-Premiere seiner Jugend noch
einmal zu erleben. Im Morgengrauen ging’s los,
eingepfercht auf der Rückbank der vollbeladenen
Familienkutsche. Zehn Stunden Fahrt an die Adria,
ohne Klimaanlage und Navi, dafür mit Modern
Talking aus dem Kassettenradio. Am Strand ein
Duftgemisch aus Tiroler Nussöl und Kläranlage,
und statt Cappuccino gab’s Filterkaffee aus der
Thermoskanne. Nicht nur, dass er von seiner
Familie als an pubertären Verwirrungen leidend



angesehen wird, faselt er doch von so merkwür-
digen Dingen wie Smartphone, Internet oder
Google - mit damals noch gar nicht erfundenen
Marketingmethoden will Alexander einen ma-
roden italienischen Strandkiosk auf Vordermann
bringen. Und hat zwischen Kohlrouladen und
Coccobellomann die beste Zeit seines Lebens.
Die richtige Einstimmung auf den nächsten Ita-
lienurlaub.

Ein besonderes Augenmerk gilt wie immer Krimis
und Thrillern:

Papierjunge von der schwedischen Autorin Kris-
tina Ohlsson ist der fünfte Fall um die Fahn-
dungsspezialistin Fredrika Bergman und ihren
Kollegen Alex Recht, kann jedoch als völlig eigen-
ständiger Thriller gelesen werden. In der Nacht
erwacht er zum Leben, erwählt ein Kind und ver-
schwindet mit seinem Opfer in der Dunkelheit.
Der Papierjunge. Eigentlich glaubt niemand an die
jüdische Sagengestalt – bis an einem eiskalten
Wintertag in Stockholm eine Erzieherin vor den
Augen von Schülern und Eltern erschossen wird.
Wenig später verschwinden zwei Kinder, die tags
darauf ebenfalls tot sind. Hängen diese Fälle
zusammen? Die einzige Verbindung scheint zu
sein, dass die Opfer allesamt Mitglieder einer
jüdischen Gemeinde waren. Ein Fall von Antise-
mitismus? Hat doch der Junge aus der Legende
etwas mit den Vorfällen zu tun? Die Ermittlungen
führen Fredrika nach Israel, wo sie mit einem
grausamen Verbrechen aus der Vergangenheit
konfrontiert wird ...
Auch in dem Krimi Totengebet von Elisabeth
Herrmann führt die Spur nach Israel. Im Jahr 2015
erwacht der Anwalt Joachim Vernau in einem
Berliner Krankenhaus und kann sich an nichts
mehr erinnern. Nur an eine schöne junge Frau mit
Davidstern – eine verhängnisvolle Bekanntschaft
wie es scheint, denn durch sie gerät Vernau in
den Verdacht, einen Jugendfreund getötet zu
haben. Um seine Unschuld zu beweisen, fliegt er
nach Israel und sucht in Tel Aviv nach dem einzi-
gen Menschen, der ihn entlasten kann – aber
Rachel ist auch die Einzige, die ein Motiv haben
könnte. Vernau wird hinabgezogen in den Strudel
eines längst vergessenen tragischen Geschehens,
das sich vor gut dreißig Jahren in einem Kibbuz in
Israel zugetragen hat, zu der Zeit, als Vernau und
drei andere junge Deutsche dort als Volunteers
gearbeitet haben. Ein Fall von später Rache?
Hochspannung garantiert auch Die Schatten-
bucht von Eric Berg. Ohne ersichtlichen Grund
springt die Bäckersfrau Marlene Adamski vom
Balkon ihres Hauses in die Tiefe. Sie überlebt,
spricht seither jedoch kein Wort mehr. Die
Psychologin Ina Bartholdy findet keine Erklärung
für das Verhalten der 62-Jährigen, doch der Fall
lässt sie nicht los. Sie fährt ins mecklenburgische
Prerow, um nach ihrer Patientin zu sehen.
Marlene wird scheinbar liebevoll umsorgt. Doch
das Verhalten ihres Ehemanns macht Ina stutzig.
Keine Sekunde lässt er sie mit Marlene allein, will

offensichtlich verhindern, dass sie mit Ina spricht.
Vierzehn Monate zuvor sitzt eine Runde von ganz
unterschiedlichen Menschen in der Küche der
Bäckersleute zusammen und fasst einen schwer-
wiegenden Beschluss, nicht ahnend, welch fol-
genreiche Ungeheuerlichkeit sich daraus ent-
wickeln wird. Meisterhaft lotet Eric Berg auch in
diesem Krimi die menschlichen Abgründe aus
und erzählt eine dramatische Geschichte, aus der
niemand unbeschadet herausgeht.
Wer Karin Slaughter oder Tess Gerritsen mag, der
findet genau das Richtige in der englischen Best-
sellerreihe um Detective Inspector Helen Grace
von M.J. Arlidge. 2014 erschien in England der
erste Thriller mit dem Titel Einer lebt, einer stirbt
und wurde gleich zum Pageturner. Das Letzte,
woran Amy und Sam sich erinnern, ist das Kon-
zert in London. Strömender Regen, eine Mitfahr-
gelegenheit nach Southampton, heißer Kaffee.
Dann das Erwachen: Sie sind gefangen in einem
alten Schwimmbad, auf dem Boden liegt eine
Pistole. Die Botschaft ihres Peinigers: entweder
sterben beide langsam und qualvoll oder einer
tötet den anderen und ist frei. Damit beginnt eine
Mordserie, die D.I. Helen Grace und ihr Team an
ihre Grenzen bringt. Das Muster wird schnell
deutlich: ein einsamer Ort, zwei Menschen und
eine Entscheidung, an deren Ende Tod oder die
Schuld des Überlebenden steht. Doch nichts
scheint die Opfer miteinander zu verbinden.
Helen sucht verzweifelt nach einem Motiv – und
gelangt zu einer verstörenden Erkenntnis. Auch
Schwarzes Herz, die zweite D.I.-Grace-Ermitt-
lung, ist wieder ein Thriller, den man kaum aus der
Hand legen kann. Die ganze Nacht bleibt Eileen
wach und wartet mit wachsender Sorge auf ihren
Mann. Alan – liebevoller Familienvater, in der Kirche
aktiv und allseits geschätzt – ist noch nie fortge-
blieben. Als es früh am Morgen klingelt, liegt nur
ein Päckchen vor der Tür. Es enthält ein mensch-
liches Herz, Alans Herz. Seine verstümmelte Leiche
finden D.I. Grace und ihr Team in einem leerste-
henden Haus im Rotlichtbezirk von Southampton.
Doch was wollte Alan dort? Als ein weiterer Mann
ermordet mit herausgerissenem Herzen aufgefun-
den wird, wird Helen klar, dass sie es mit einem
Serienmörder zu tun hat. Und dass die toten
Männer nicht ganz so unbescholten waren, wie es
nach außen den Anschein hatte. Fortgesetzt wird
die Reihe mit Band 3 Kalter Ort und Band 4 In
Flammen, der Ende August erscheint.

Nach wie vor allgegenwärtig ist das Thema
Flucht. Merle Kröger hat mit Havarie dazu einen
richtigen Actionthriller geschrieben und gleichzei-
tig ein messerscharfes Porträt Europas gezeich-
net. In einer windigen Nacht steigen zwölf Männer
in ein Schlauchboot, versuchen Spaniens Küste
zu erreichen. Unter dem dunklen Himmel zieht
majestätisch ein gewaltiges Kreuzfahrtschiff
dahin. Ein irischer Frachter verlässt den algeri-
schen Hafen mit leeren Containern an Bord. Und
in Cartagena liegt ein Kreuzer der Seenotrettung
bereit …
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Gulwali Passarlay, Am Himmel kein Licht erzählt
die wahre Geschichte eines kleinen Jungen, der
allein aus Afghanistan flieht. Gulwali Passarlay
wuchs in einer traditionellen afghanischen Pasch-
tunen-Familie auf. Mit nur zwölf Jahren schickt
ihn seine Mutter Richtung Europa, um ihn vor
dem blutigen Konflikt der Taliban mit den US-
Soldaten zu retten, dem bereits sein Vater zum
Opfer gefallen war. Seine Flucht ist eine atembe-
raubende Odyssee durch acht verschiedene
Länder, die er als Junge alleine bewältigen muss:
das vollständige Ausgeliefertsein an die Schlep-
per, gefährliche Grenzübertritte, Hunger und
Erschöpfung, Gefängnisaufenthalte, eine Boots-
fahrt übers Mittelmeer, die er nur haarscharf über-
lebt. Nach zahllosen Versuchen gelingt ihm
schließlich die Einreise in England, wo er sich mit
großem Bildungshunger ein neues Leben aufbaut.

Zum Schluss möchte ich noch die Aufmerksam-
keit auf zwei bemerkenswerte Jugendbücher
lenken, deren Lektüre sich auch für Erwachsene
lohnt. Sehr berührend fand ich Suzy Zail, Klang
der Hoffnung. Eigentlich meint man, schon genug
zum Thema Drittes Reich, Nationalsozialismus
und Konzentrationslager gelesen zu haben, und
dann liest man dieses Buch und es ist etwas ganz
Besonderes. Es ist die Geschichte der 15-jähri-
gen Hanna, einer begabten Pianistin, die auch
schon ein Stipendium für das Budapester Musik-
konservatorium in der Tasche hat, als sie mit ihrer
Familie deportiert wird. Im KZ Birkenau wird sie
ausgewählt, regelmäßig im Haus des Komman-
danten vorzuspielen, was ihr einerseits das Über-
leben sichert, ihr aber auch quälende Schuld-
gefühle verursacht, weil sie dem Lagersystem zu
Diensten ist. Von den zarten und widersprüchli-
chen Gefühlen, die der feinsinnige Sohn des
Kommandanten in ihr auslöst, ganz zu schwei-
gen. Wie kann sie sich in diesen Zeiten und unter
solchen Umständen verlieben, und dann auch
noch in den „falschen“ Jungen?
Dschihad Calling von Christian Linker ist die
Geschichte einer Radikalisierung. Der 18-jährige
Jakob greift ein, als ein verschleiertes Mädchen
von rechten Hooligans belästigt wird – und ist fas-
ziniert von den blauen Augen der Unbekannten.
Auf einem Pressebild erkennt er sie zufällig wie-
der: Samira ist Mitglied eines Salafisten-Vereins.
Trotzdem versucht Jakob, Kontakt aufzunehmen
und gerät so an Samiras Bruder Adil, der mit den
Gotteskriegern des Islamischen Staates sympa-
thisiert. Für Jakob zunächst undenkbar, fühlt er
sich doch angezogen vom Gedankengut und der
Gemeinschaft der Salafisten, während ihn die
Kälte und Konsumorientiertheit seiner eigenen
Umgebung immer mehr abstoßen. Jakob radika-
lisiert sich, bricht alle alten Kontakte ab und kon-
vertiert. Doch dann fordert Samiras Bruder ihn
auf, mit ihm für den IS in den Krieg zu ziehen… 

Hörbücher und eMedien

Wer nicht selbst lesen möchte, kann stattdessen
ein spannendes Hörbuch einlegen. Durch den

neuen Turnus bei den Tauschterminen des Medien-
leihrings können Filme und Hörbücher wieder
über die Ferien ausgeliehen werden.
Kommen Sie doch einfach einmal in der Bücherei
vorbei und schauen Sie sich um oder stöbern Sie
im Online-Katalog der Gemeindebücherei auf
der Homepage der Gemeinde Bubenreuth
www.bubenreuth.de unter Gemeindliche Einrich-
tungen – Gemeindebücherei – Online Mediensuche.
Dort kann man sich jederzeit von zu Hause aus über
das Medienangebot der Bücherei und gezielt auch
über unsere Neuerwerbungen informieren.

Durch den Onleihe-Verbund eMedienBayern bie-
ten wir Ihnen auch die Möglichkeit zur Ausleihe
digitaler Medien (eBooks, eAudios, eMagazine).
Nähere Informationen erhalten Sie unter 
www. emedienbayern.de. Dort finden Sie auch eine
ausführliche Hilfe-Seite mit Anleitungen für die
entsprechenden Geräte. Sie finden den Link zur
Onleihe auch direkt auf der Seite der Bücherei auf
der Homepage der Gemeinde Bubenreuth.

Das kleine Gespenst spukt in der Vorlesestunde in der
Bücherei.

Vorlesestunde vor den Ferien

Vor den Sommerferien lädt die Gemeinde-
bücherei am Donnerstag, 28. Juli, von 16.00 bis
17.00 Uhr noch einmal zu einer Vorlesestunde für
Kinder ein mit fabelhaften Vorlesegeschichten
vom Bestseller Ritter Rost und seinem Burg-
fräulein Bö, mit dem rostnagelneuen „Lexikon der
Fabelwesen“ und vier neuen Geschichten aus der
Zeit, als Ritter Rost noch „Rösti“ war. 

Barbara Willers · Gemeindebücherei
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Vom 15.08. bis 26.08. ist die Bücherei geschlossen.
Ausleihverkehr wieder ab Montag, 29. August.

Filme und Hörbücher - Wichtiger Hinweis!

Durch einen neuen Turnus bei den Tauschter-
minen des Medienleihrings können Filme und
Hörbücher auch über die Ferien ausgeliehen wer-
den, müssen jedoch spätestens bis Montag, 12.
September 2016, zurückgegeben werden, damit
die Medienkisten vor der Weitergabe auf Voll-
ständigkeit überprüft werden können.

Energiewende
Bubenreuth

Die Mitglieder des Arbeitskreises Energiewende
laden alle Bürgerinnen und Bürger herzlich zu der
20. Plenumssitzung ein.

Kommen Sie am Mittwoch, den
20. Juli 2016 um 20:00 Uhr ins Rathaus.

Das Treffen ist ein guter Einstieg für alle Interes-
sierten. Zwanglos können Sie an diesem Abend
die Themen und die Aktiven kennenlernen. 
Fühlen Sie sich dazu herzlichst eingeladen! 
Für weitere Informationen steht Ihnen der Arbeits-
kreisleiter Johannes Karl, Telefon 27482, Mail:
j.karl@web.de, zur Verfügung. Die Kontaktdaten
der Ansprechpartner der Arbeitsgruppen finden
Sie auf der Homepage unter
www.ew-bubenreuth.de, Kontakt/Impressum.

Johannes Karl · Leiter Arbeitskreis
Energiewende Bubenreuth

Erneuerung der Straßenbeleuchtung,
Umrüstung auf LED-Technik
Schon lange hat sich die Arbeitsgruppe Energie-
sparen mit dem Thema beschäftigt und die
Verwaltung und den Ausschuss mit guten Ideen
bei der Entscheidungsfindung unterstützt. Wir
freuen uns, dass nun im Energie- und Umwelt-
ausschuss dem Bürgermeister empfohlen wurde,
drei Straßen mit unterschiedlichen Beleuchtungs-
klassen (abhängig vom Verkehr) auf LED-Technik
umzurüsten.

Bei den vorhandenen Langfeldleuchten (Beton-
masten mit zwei 120 cm langen Leuchtstoff-
röhren) werden die Lampengehäuse gegen LED-
Lampenköpfe ausgetauscht. Die LED-Leuchten
werden nachts in der Leistung etwas reduziert,
ohne dass diese Einsparung durch das Auge
wahrgenommen werden kann. So wird noch mehr
Energie eingespart!
Mit den unterschiedlichen Straßen und den, durch
den Bestand, vorgegebenen Lampenabständen
sollen Erfahrungen gewonnen werden, die für die
weitere Umrüstung der Straßenlampen unseres
Ortes nützlich sind.

Energienutzungsplan (ENP)
In der Gemeinderatssitzung am 07.06.2016 wur-
de einstimmig beschlossen, die Erstellung eines
Energienutzungsplans zu beauftragen. Auch hier
haben sich der lange Atem und die gute Zuarbeit
des Arbeitskreises für die Energiewende in
Bubenreuth gelohnt.

Die Gemeinde geht mit der Beauftragung des
ENP einen wichtigen Schritt in Richtung Energie-
autarkie. Der Energienutzungsplan wird ganzheit-
liche energetische Konzepte, Maßnahmen und
Planungsziele in den Bereichen Wärme, Mobilität
und Strom aufzeigen.

Als nächstes werden wir mit der Verwaltung und
den politischen Gremien die Akteursbeteiligung
im Rahmen der Erstellung des Energienutzungs-
plans abstimmen, damit der Energienutzungsplan
für die Gemeinde ein Erfolg wird.

Martin Plumeyer · Sprecher Arbeitsgruppe
Energieerzeugung & Energiesparen

Wir freuen uns, dass Herr Klier mit seinem Bene-
fiz-Auftritt die Integration in Bubenreuth fördert
und sagen herzlich danke.
Für das Fest suchen wir noch HelferInnen, sei es
für die Organisation, durch kulinarische Beiträge,
beim Bänke stellen ...
Bitte bald melden bei:
Andrea Schmoll anschmoll@gmx.de oder
Kathrin Görlitz kathrin.goerlitz@me.com

! Das Café In ist während 
der Sommerferien geschlossen !

Die Flüchtlingsinitiative
16

Öffnungszeiten der
Gemeindebücherei

Bubenreuth, Birkenallee 51,
Untergeschoss des Rathauses,
Tel. 8839-27

Montag 15.30 - 17.30 Uhr
Donnerstag 15.30 - 18.30 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
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H u r r a ,  e s  s i n d  n o c h  f r e i e  P l ä t z e  d a ! ! !
Liebe Bubenreuther Eltern,
für das kommende Schuljahr 2016/2017 haben wir in unserem Kinderbunt-Hort noch freie Plätze.
Bei Interesse oder Fragen können Sie uns gerne kontaktieren, wir sind für Sie da.
Jessica Czermin (Leitung) 0157/ 58 55 37 51
Elisabeth Herbst (Verwaltung) 09132/ 73 84 075
Monique Schüßler (Trägerin) 0172/ 27 09 795

H u r r a ,  e s  s i n d  n o c h  f r e i e  P l ä t z e  d a ! ! !



- Termine in
Bubenreuth

Am Montag, den 11.7. findet ab 18 Uhr unser 
3-Gänge-Menü durch Bubenreuth statt. 
Am Montag, den 8.8. findet K E I N Markttreffen
statt.
Unser nächstes Treffen nach der Sommerpause
ist wieder 

am 12.09.2016 um 19.30 Uhr
im Ev. Gemeindezentrum, Bergstr. 7

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Sabine Fath Tel.: 09131/206600

„Lernpatinnen und Lernpaten“ für
unsere Grundschule gesucht

Seit dem Schuljahr 2015/16 gibt es bei uns im
Dorf das Projekt „Bubenreuther Seniorinnen und
Senioren in der Grundschule“ (BuSSiG). Zwei
Bubenreutherinnen unterstützen seitdem mit
großer Freude Schülerinnen und Schüler bei der
Lernarbeit.

Die Lehrkräfte, die Schülerinnen und Schüler und
nicht zuletzt auch die beiden Lernpatinnen freuen
sich über jede zusätzliche  Unterstützung für das
Schuljahr 2016/17:

Wer hat Interesse „Lernpatin oder Lernpate“
an der Bubenreuther Grundschule zu werden?

Wir unterstützen Kinder, die zusätzlichen und
individuellen Förderbedarf haben. Besonders soll
unsere Unterstützung Kindern zu gutekommen,
die in irgendeiner Form sozial benachteiligt sind.
Wir unterstützen beim Erlernen der deutschen
Sprache und bieten zusätzliche Erklärungen und
Übungsmöglichkeiten. 

Es kann sich jeder gut vorstellen, welche Hürden
z.B.  Kinder zu überwinden haben, die erstmals in
eine deutsche Schule gehen.

Wir helfen bei den Hausaufgaben und dem jewei-
ligen Lernstoff der Klasse. Darüber hinaus gibt es
viele weitere Betätigungsfelder, in denen Sie sich
Ihren Interessen entsprechend einbringen kön-
nen. Es macht auf jeden Fall Spaß und Freude,
denn die Kinder sind sehr wissbegierig und
machen schnelle Fortschritte.

Die Zeit bestimmen Sie in Absprache mit
den Lehrkräften weitgehend selbst!

Wenn Sie mehr zur Arbeit und zu den Einsatz-
möglichkeiten als Lernpatin oder Lernpate wissen
möchten, so wenden Sie sich am besten direkt an
das Sekretariat unserer  Grundschule (Telefon:
612200), um weitere Informationen einzuholen.

Auch die Seniorenbeauftragten von Bubenreuth,
Herr Leyh und Herr Winkelmann, geben Ihnen in
ihrer Sprechstunde am Donnerstag von 10:00 –
11:00 Uhr Auskunft über das Projekt BuSSiG.

Selbstverständlich können Sie sich für diese
ehrenamtliche Tätigkeit auch dann bewerben,
wenn Sie noch nicht im Ruhestand sind, sondern
ganz einfach Bubenreuther Schülerinnen und
Schülern in enger Absprache mit den Lehrkräften
mit Rat und Tat  zur Seite stehen wollen.

Eine Odyssee nach Bubenreuth
begann vor 70 Jahren

Im Frühjahr/Sommer 1946 begann die Vertreibung
der deutschen Bevölkerung aus Schönbach/
Luby. Zum 50-jährigen Gedenken im Jahr 1996
hat Andreas Horner sehr eindrucksvoll über diese
Zeit berichtet. Seinen Beitrag möchten wir an die-
ser Stelle als Erinnerung an die Ereignisse vor
70 Jahren veröffentlichen.

Erinnerung an die Vertreibung vor 50 Jahren
1946 – 1996
Als am 5. Mai 1945 die amerikanischen Soldaten in
die Musikstadt Schönbach im Egerland einzogen,
waren die verheerenden Auswirkungen des Zwei-
ten Weltkrieges für die Egerländer und somit auch
für die Schönbacher noch lange nicht zu Ende.
Im Juli 1945 besetzten die Tschechen die Stadt.
Für jedes Amt, Geschäft, Handwerk oder Haus
gab es ab sofort einen eigenen Verwalter. Der prak-
tische Arzt und Geschichtsforscher von Schön-
bach, der in Bubenreuth als erster ortsansässiger
Arzt eine Praxis hatte, schreibt im Heimatbuch
der Musikstadt Schönbach (Herausgabe 1969 zur
650-Jahr-Feier Schönbachs in Bubenreuth):
“Die Deutschen mussten Armbinden tragen und
durften nach Einbruch der Dämmerung die Straße
nicht betreten, sie konnten straflos geprügelt oder
eingesperrt werden, bekamen geringere
Lebensmittel, durften nur ein Zimmer bewohnen,
für das sie auch im eigenen Haus Miete zahlen
mussten u.a.m. Sie waren eben nach der Men-
talität der Tschechen alle Verbrecher, welche ihren
Besitz gestohlen hatten. Das verschlimmerte sich
noch, als die Amerikaner am 30.11.1945
Schönbach verließen.”
Die Grundlagen für diese Entwicklung wurden im
“Potsdamer Abkommen” festgelegt. Auf der
Potsdamer Konferenz vom  17. Juli bis zum 2.
Aug. 1945 wurde im Artikel XIII des amtlichen
Protokolls unter anderem entschieden, dass die
deutschen Bewohner der Tschechoslowakei,
Polens und Ungarns auszusiedeln sind. Dieser
Transfer der Deutschen solle in “geordneter
Weise und human” vollzogen werden.
Das Egerland, das seit seiner Besiedelung deut-
sches Kulturland war und ursprünglich zum Kloster
Waldsassen gehörte, wurde nach dem Sieg Ludwig
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des Bayern in der Ritterschlacht am 28. September
1322 bei Mühldorf am Inn am 4. Oktober 1322 an
den jungen Böhmenkönig Johann verpfändet, da
dieser maßgeblich am Sieg Ludwigs beteiligt war.
König Johann von Böhmen räumte jedoch den
Egerländern 1322 im “Egerländer Freiheitsbrief”
eine Sonderstellung ein. Er gelobte in dieser
Urkunde, dass er alle früheren Privilegien, die von
Kaisern und Königen des römischen Reiches an
Eger verliehen und bestätigt worden sind, aner-
kennt. Damit wurde rechtsverbindlich ausge-
drückt, dass Eger nach der Verpfändung eine
deutsche Reichsstadt bleiben sollte. In der Tat
wurde die Stadt nach 1322 dem kaiserlichen Ein-
fluss nicht entzogen. Das ist schon daraus zu
ersehen, dass Kaiser Ludwig 1330 den Egerern
Zollfreiheit im ganzen Reiche verlieh und später
auch deutsche Kaiser, die nicht zugleich Könige
von Böhmen waren, der Stadt Privilegien bestätig-
ten und das neue Recht zuerkannten. Da jedoch
diese Verpfändung bis zum heutigen Tage nicht
offiziell eingelöst wurde, wurde sie als Grundlage
für die Vertreibung der deutschen Bevölkerung
aus dem Egerland geltend gemacht.
Nach der Besetzung Schönbachs durch die
Tschechen und dem Abzug der amerikanischen
Soldaten wurden die deutschen Bewohner zum
Teil in die Tschechoslowakei zur Zwangsarbeit
deportiert.
Innerhalb weniger Stunden musste z.B. mein
Onkel, der zwei arbeitsfähige Söhne hatte, mit
seiner Familie sein Haus verlassen und wurde mit
einem kleinen Handgepäck in die Tschechoslo-
wakei abtransportiert. Als meine Mutter davon
erfuhr, lief sie zu ihrem Bruder und half beim Ein-
packen, wobei in der Hektik auch unnötige
Gegenstände gepackt, lebensnotwendige aber
vergessen wurden.
Plakatanschläge und die Zustellung der Aus-
weisungsbefehle leiteten die sogenannte “geord-
nete und humane” Ausweisung ein.

Mit der Aufforderung zur Ausweisung wurde für
die betreffenden Personen folgendes festgelegt:

“Zum Abtransport aus dem Staatsgebiet der
Tschechoslowakischen Republik bereiten Sie sich
vor auf den ... 1946 um …Uhr am (z.B.) am Platz
Strelnice (= Schießhaus).

Sie dürfen mitnehmen Kleider, Wäsche, Schuhe,
Nahrungsmittel für 7 Tage und allernötigstes
Geschirr, d. i. Schüssel und Besteck.

Das Gewicht des Gepäcks für eine Person ist
zugelassen bis zu 70 kg.

Personal-Belege: Taufschein, Bürgerlegitimation,
Abstammungspapier u. a.”

In den Plakatanschlägen “Upozorneni” = (Auf-
merksammachung) wurde vorgeschrieben:

„AUFMERKSAMMACHUNG

Personen, die für den Abtransport bestimmt sind,
haben ihre Wohnung in vollster Ordnung zu ver-
lassen.

Pro Person wird ein Gepäck von 50 kg bewilligt. 
Wer mehr als vorgeschriebenes Gewicht haben
wird, dem werden die Sachen abgenommen,
ohne Rücksicht was für Sachen es sind.
Die übrigen Sachen sind in der Wohnung an Ort
und Stelle zu lassen, z.B. Vorhänge, Teppiche,
Tischlampen, 2 Handtücher, in Betten Matratzen,
Bettlaken und mindestens je ein Kopfkissen u. d.
Zudeckbett, alles frisch bezogen.
Das Gepäck darf nicht in Teppiche oder Überzüge
gepackt werden.
Wird bei der Kontrolle festgestellt, dass dies nicht
beachtet wurde, wird die betreffende Person
nicht in den Transport aufgenommen, sondern ins
Inland auf Arbeit geschickt.
Wer sich nicht 24 Stunden nach Erhalt des Ein-
berufungsscheines in der Sammelstelle melden
wird, wird von der Polizei vorgeführt.”
Diese strengen Vorschriften machten es fast un-
möglich, sonstige Gegenstände, Arbeitsgeräte,
Werkzeuge und dgl. mitzunehmen. Die willkürli-
chen Praktiken der Tschechen sprachen sich bei
den zur Ausweisung anstehenden Deutschen
schnell herum. Die Not machte jedoch erfinde-
risch und die Vorbereitung auf die Vertreibung
brachte manchen Einfall, um Hab und Gut zu ret-
ten. Wer die Möglichkeit hatte, versuchte über die
“grüne Grenze” Sachen in das etwa 7 km ent-
fernte Markneukirchen zu schmuggeln. Auch bei
der Aussiedlung selbst wurden Gegenstände
bestmöglich verstaut. So hat meine Mutter zum
Beispiel an ihrem Kostüm die Knöpfe ausge-
tauscht. Als Schneiderin war es für sie einfach,
Goldstücke mit dem gleichen Stoff zu überziehen
und diese an Stelle der Knöpfe mitzunehmen.
Mein Vater hatte sein Werkzeug für den Gitarren-
bau in Kleidungsstücken und Federbetten ver-
steckt, um für den Aufbau einer neuen Existenz
gerüstet zu sein. Dafür musste meine Großmutter
auf einen Teil ihrer Habe verzichten, damit das
vorgeschriebene Gewicht nicht überschritten
wurde. Auf die gleiche Art wurden Teile unserer
Weihnachtskrippe, die bis zur heutigen Zeit zu
Weihnachten aufgebaut wird, im Gepäck verstaut.
Schließlich kam auch für unsere Familie die
Aufforderung zum Verlassen der Heimat. Meine
Eltern erhielten den Ausweisungsbefehl für
Montag den 15. Juli 1946. Im Morgengrauen
mussten wir unser Haus verlassen. Ich erinnere
mich, als ich mit meinen 5 Jahren halbschlafend
auf den Lastwagen gehoben wurde und feststell-
te, dass mein Teddy nicht da war. Ein Zurück gab
es jedoch ein für allemal nicht mehr, das Haus war
bereits von den Tschechen konfisziert und die
Haustüre abgesperrt.
Auf dem Lastwagen wurden wir zusammen mit
anderen Schönbachern nach Eger in eine Kaser-
ne transportiert. Hier war eines der Aussiedlungs-
lager eingerichtet.
In Verhandlungen zwischen der tschechischen Regie-
rung und dem Vertreter der US-Militärregierung,
General Keating, wurde, um Seuchen zu vermei-
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den, festgelegt, dass für die auszusiedelnden
Deutschen sogenannte Aussiedlungslager einzu-
richten und sie darin in 8-tägiger Quarantäne ärzt-
lich zu betreuen und zu verpflegen waren.
Durch die 3-stöckigen Holzbetten ist mir dieser
Aufenthalt in der zum Aussiedlungslager umfunk-
tionierten Kaserne gut in Erinnerung. Nach der
festgelegten Frist wurde ein Transport in die US-
Besatzungszone zusammengestellt. In Vieh-
waggons, bei denen während der Fahrt die
Schiebetüren geschlossen waren, war die hoch-
sommerliche Hitze unerträglich, zumal der
Transport teilweise aus verschiedenen Gründen
stundenlang in der Sonne stand. Etwa 40 Per-
sonen pro Waggon verließen auf diese Weise die
Heimat - um eine Odyssee zu beginnen.
An der Grenze nach Bayern wurden die weißen
Armbinden aus dem Zug geworfen. Ein Strauch
mit den “wehenden Zeugnissen des Deutsch-
tums” ist mir unvergesslich. Weiter ging die Fahrt
nach Hof. Auf den zentralen Bahnhöfen mussten
sich alle Vertriebenen sogenannten “Entlausungs-
aktionen” unterziehen.
Unser Transport ging weiter nach Hanau in
Hessen. Dort wurden die Menschen des  Trans-
ports in einzelne Gruppen in die näheren und wei-
teren Orte aufgeteilt.
Nauheim, Groß- und Klein-Gerau, Bruchköbel,
Heppenheim u. a. wurden für viele Egerländer die
zweite Heimat.
Einige Schönbacher, darunter auch meine Familie,
mussten den Fußmarsch nach Mittelbuchen ca.
15 km nördlich von Hanau antreten. Dort wurden
wir im Saal einer Gastwirtschaft notdürftig unter-
gebracht. Auf dem Fußboden wurde Stroh aufge-
schüttet, das für die nächsten Tage unser Nacht-
lager war. Die Verpflegung reichte gerade zum
Überleben. Die sanitären Einrichtungen waren für
die vielen Menschen vollkommen unzureichend.
Krankheiten waren die Folge. Eine ärztliche Ver-
sorgung gab es nicht. Kleine Kinder und alte
Menschen waren die Hauptleidtragenden.
Nach einiger Zeit wurden wir in verschiedenen
Häusern des kleinen Dorfes untergebracht. Da die
Einquartierung meist zwangsweise erfolgte, war
das Verhältnis zwischen der einheimischen Bevöl-
kerung und uns Vertriebenen verständlicherweise
belastet. Auch wir wären nicht erfreut, wenn in
unsere Häuser und Wohnungen heute fremde
Menschen zwangsweise einquartiert würden.
Als nach einiger Zeit des gegenseitigen Kennen-
lernens die Ortsansässigen merkten, dass diese
Leute anständige Menschen waren, die unver-
schuldet ihr Hab und Gut und ihre Heimat verlas-
sen mussten, verbesserten sich die Beziehungen
und die in einigen Fällen vorgekommenen Schi-
kanen wurden beendet.
Da wir bei dem Fußmarsch außer dem Handge-
päck nichts mitnehmen konnten, traf nach länge-
rer Zeit das restliche Gepäck ein. Nun konnte
mancher Tischwäsche, Bettwäsche u. a. als
Tauschmittel für Lebensmittel einsetzen. Die

“Vertriebenen” waren nicht mehr ganz mittellos.
Kontakte zu anderen Schönbachern in Bayern
wurden allmählich geknüpft. So ging eines Tages
in Mittelbuchen die Nachricht ein, dass im Erlan-
ger Raum mehrere Schönbacher Geigenbauer mit
der Gründung einer Produktivgenossenschaft die
Grundlage für einen neuen Anfang schufen. Mit
einer Fahrt nach Erlangen wurde eine evtl. Um-
siedlung dorthin erkundet. Es dauerte nicht lange,
bis die Voraussetzungen für die Übersiedlung
geschaffen waren.
Eines Tages in aller Frühe, nach einer herzlichen
Verabschiedung von der quartiergebenden Familie
in Mittelbuchen - die mit uns ein gutes Verhältnis
hatte, begann ein neuerlicher Fußweg durch den
herbstlichen Buchen- und Eichenwald zurück
zum Bahnhof nach Hanau. Die Reise in eine neue
ungewisse Zukunft ging weiter.
Diesmal war das Ziel Kalchreuth im Landkreis
Erlangen. Die ganze Prozedur begann von vorne.
Der Aufenthalt im Saal der Gaststätte “Rotes
Roß”, die Unterbringung bei einer Familie im nicht
heizbaren Raum über der Waschküche, mit Eis an
den schrägen Wänden. 5 Personen in einem etwa
10 qm großen Raum.
Die Situation verbesserte sich, als unsere Familie
in einer früheren Flakbaracke zusammen mit wei-
teren 5 Familien unterkommen konnte. Hier
wurde auch die erste Werkstatt von meinem Vater
und dem späteren Zweiten Bürgermeister von
Bubenreuth, Anton Sandner, eingerichtet, in der
sie in der neuen Heimat nach längerer Zeit des
Steineklopfens beim Wiederaufbau in Nürnberg
ihre ersten Instrumente fertigen konnten.
Nach 4-jährigem Aufenthalt in Kalchreuth, wo ich
inzwischen eingeschult wurde, fanden wir 1950
die endgültige neue Heimat in Bubenreuth.
Nach 50 Jahren habe ich versucht, die Ereignisse
von damals, soweit sie mir noch in Erinnerung
sind, in diesem Bericht festzuhalten.

Andreas Horner · Dipl.-Verwaltungswirt (FH)
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Elterntelefon (kostenlos) 

montags bis freitags von 9 - 11 Uhr
dienstags und donnerstags von 17 - 19 Uhr 
Verschiedene Veranstaltungen finden Sie unter
www.kinderschutzbund-erlangen.de

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Erlangen e.V.

die lobby für kinder

Kinderschutzbund Erlangen e.V.,
Strümpellstraße 10, 91052 Erlangen



Flutkatastrophe 2016
Helfer in der Not sind gesetzlich unfall-
versichert
Die Flutkatastrophe in Bayern hat viele um ihr
Hab und Gut gebracht. Mit großem Einsatz kämp-
fen die Menschen gegen den Schlamm, um ihre
Häuser wieder zu säubern und die Straßen in
ihren Orten wieder befahrbar zu machen. Ohne
den unermüdlichen Einsatz der vielen freiwilligen
Helfer wären die Aufräumarbeiten nicht machbar
und die Folgen der Flutkatastrophe noch drama-
tischer. Die Freiwilligen Feuerwehren, die Tech-
nischen Hilfswerke, das Rote Kreuz und andere
ehrenamtliche Institutionen, aber auch viele
Einzelpersonen sind in die Katastrophengebiete
gereist, um bei den Räumaktionen mit anzupacken
und ggfs. Erste Hilfe zu leisten. Bei diesen Tätig-
keiten können sie auch selbst in Gefahr geraten.
Hierfür hat der Gesetzgeber Vorsorge getroffen.
Wer bei Katastrophen oder Unglücksfällen spon-
tan Hilfe leistet oder in einem Unternehmen zur
Hilfe bei Unglücksfällen mitwirkt, steht unter dem
Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung, wie
Elmar Lederer, Direktor der Kommunalen Unfallver-
sicherung Bayern (KUVB) und der Bayerischen
Landesunfallkasse (Bayer. LUK), mitteilte. Gleiches
gilt für alle, die sich im Auftrag der Kommune ehren-
amtlich engagieren. Die KUVB und die Bayer.
LUK sorgen für die notwendige medizinische
Heilbehandlung, Rehabilitationsmaßnahmen und
Entschädigungsleistungen.
Die KUVB und die Bayer. LUK sind die gesetzli-
che Unfallversicherung für die öffentliche Hand in
Bayern. Der Versicherungsschutz ist kostenfrei.
Weitere Informationen rund um die gesetzliche
Unfallversicherung gibt es unter www.kuvb.de.

Elementarschadenversicherung – 
wichtiger Schutz gegen die finanziellen
Folgen von Naturkatastrophen

Die durch Naturkatastrophen und Unwetter verur-
sachten Schäden nehmen stetig zu, wie neueste
Klimastudien belegen. In verschiedenen Regio-
nen Bayerns kam es in den letzten Wochen durch
extreme Wetterlagen und Dauerregen zu teilweise
starken Überschwemmungen. Nach Schätzungen
von Experten sind Schäden in Milliardenhöhe ent-
standen.
Es wird daher immer wichtiger, sowohl die
Immobilie als auch den Hausrat vor den Folgen
der extremen Naturereignisse abzusichern. Die
meisten Immobilienbesitzer haben zwar eine
Hausrat- und/oder Wohngebäudeversicherung
abgeschlossen, doch gegen die sogenannten
„erweiterten Elementarschäden“ haben viele
noch keine ausreichende Vorsorge getroffen.
Schäden aus den Naturgefahren Feuer, Sturm
und Hagel sowie Schäden durch Blitzeinschlag,
Leitungswasser, Einbruchdiebstahl, Raub und
Vandalismus werden im Allgemeinen durch die
Hausrat- bzw. Wohngebäudeversicherung gedeckt.
Für eine umfassende finanzielle Absicherung
gegen Naturkatastrophen sollten Haus- und
Wohnungsbesitzer sowie Mieter ihr Haus/ihre
Wohnung bzw. den Hausrat zusätzlich gegen
die Elementargefahren Starkregen, Hochwasser,
Überschwemmung, Rückstau, Erdbeben, Erdfall/Erd-
senkung, Schneedruck und Lawinen versichern.
Eine Elementarschadenversicherung wird als
Ergänzung im Rahmen einer Hausrat- bzw. Wohn-
gebäudeversicherung oder als gesonderte Ver-
sicherung angeboten.
Besteht eine Elementarschadensversicherung,
werden lt. Information des Bayerischen Staats-
ministeriums für Wirtschaft und Medien, Energie
und Technologie (www.elementar-versichern.de)
im Falle eines Schadens Reparaturkosten am Haus
und an den versicherten Nebengebäuden auf
dem Grundstück ersetzt. Falls notwendig, über-
nimmt die Versicherung alle Kosten, die für den
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Abriss des alten sowie die Konstruktion und den
Bau eines gleichwertigen Hauses in gleicher Art
und Güte erforderlich sind. Und zwar zu den
heute üblichen Preisen, unabhängig davon, wie
alt das Gebäude war.
Wie ein Gebäude in der Elementarschadenver-
sicherung versicherbar ist, hängt vor allem vom
Hochwasserrisiko seines Standortes ab. Mit Hilfe
eines computerunterstützten Zonierungssystems
wird nahezu jedes Gebäude in Deutschland in
eine von vier Gefährdungsklassen - GK 1 (sehr
geringe Wahrscheinlichkeit für ein Hochwasser)
bis zu GK 4 (hohe Wahrscheinlichkeit für ein
Hochwasser) - eingestuft. 
Das Bayerische Staatsministerium hat bereits im
Jahr 2009 die Kampagne “Voraus denken - ele-
mentar versichern” gestartet, um auf das Risiko
der sogenannten Elementargefahren hinzuweisen.
Auf der Homepage www.elementar-versichern.de
gibt es neben Informationen über die wichtigsten
Naturgefahren in Bayern und die Möglichkeiten
des Versicherungsschutzes auch Tipps zu bauli-
chen und technischen Vorsorgemaßnahmen
sowie zum richtigen Verhalten vor, während und
nach einem Katastrophenfall.
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Ihre Anzeige an:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de

Fachstelle Beratung für pflegende Angehörige
Kostenlose Pflege und Demenzberatung,-Schulung

Sprechzeiten in 91054 Buckenhof  Zeidelweide 11

Montags 13:30 – 15:30 Uhr
(in Eschenau, Heroldsberg, Kalchreuth )

Dienstag 15:00 – 17:00 Uhr  

Donnerstag 10:00 – 12:00 Uhr  

jeden 2ten Donnerstag in Baiersdorf 14:00 – 16:00 Uhr
Tel. Anmeldung

Hausbesuche n. Vereinbarung!
Angehörigengesprächskreis, Angehörigenschulung “Edukation“
E .HelferInnenausbildung,E. Helferkreis, Begegnungstag

Fachberaterin: Petra Mönius-Gittelbauer 
09131/715385 Mobil: 0176/10005747
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Redaktionsschluss
für die September - Ausgabe:

10. August 2016
Nach diesem Termin eingehende Inserate 
bzw. Berichte können nicht mehr berück-
sichtigt werden. 

Donnerstag, 28. Juli 2016

17.30 – 20.00 Uhr

Baiersdorf
Grundschule

Bodenschatzstraße 9

Bitte unbedingt den
Spendeabstand

von 56 Tagen einhalten !!!

Der Blutspendedienst weist darauf hin!:
Bitte bringen Sie zu jeder Spende unbedingt Ihren Blut-
spenderpass mit. Zumindest aber einen Lichtbildaus-
weis (Personalausweis, Reisepass oder Führerschein).
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„Farb:Betont“ 
Künstler der Lebenshilfe und Margarita de
la Peña de Röder stellen aus – Midissage
am 21. Juli
Farbenkraft  zeichnen die Werke von Margarita de
la Peña de Röder und von Künstlerinnen und
Künstlern der Lebenshilfe aus. Gemeinsam zei-
gen sie jetzt ihre Bilder bis zum 3. Oktober in
Stadtteilhaus „Treffpunkt Röthelheimpark“,
Schenkstraße 111. Zu sehen ist die Ausstellung
„Farb:Betont“ am Montag und Mittwoch von 15
bis 20 Uhr, Dienstag und Sonntag von 15 bis 21
Uhr, Donnerstag von 15 bis 19 Uhr. Eine
Midissage findet am Donnerstag, 21. Juli, von 17
bis 18 Uhr statt.  

Margarita de la Peña de Röder ist in Peru gebo-
ren, studierte Architektur und Städtebau an der
Universität Federico Villareal in Lima und in
Aachen. Die Werke sind das Ergebnis einer künst-
lerischen Tradition, vertrauend auf eigene intuitive
Eingaben ihres Temperaments. 

Die Leinwände in Acryl der Lebenshilfe-Künstler
entstehen in inklusiven Malkursen der Offenen
Behindertenarbeit der Lebenshilfe. Das Angebot
ist offen für alle. Die Lebenshilfe freut sich,
zusammen mit Margarita de la Peña de Röder
auszustellen. 

Der Energiewende
ER(H)langen e.V. lädt
zu Veranstaltungen im
Juli ein

Am 21. Juli 2016 zeigen wir mit insgesamt
20 weiteren Mitveranstaltern um 19:30 Uhr im 
E-Werk in Erlangen den Film „Power to
Change“

Power to Change ist ein Film über eine große
Vision und Menschen, die sie umsetzen:
Die Zukunft der Energieversorgung der Welt ist
dezentral, sauber und zu 100% aus erneuerbaren
Quellen. Das ist die Botschaft des Dokumentar-
films POWER TO CHANGE. Der Film zeigt den
Aufbruch in eine Zukunft, die ohne fossile und
atomare Energieträger auskommt – ganz nah an
den Akteuren: berührend, bewegend, überra-
schend und informativ. Untermalt mit großer
Filmmusik und in aufwändig gedrehten Bildern in
Cinemascope vermittelt der Film den Zuschauern
die Botschaft: 
Lasst uns gemeinsam etwas ändern!

Im Anschluss an die Filmvorführung gibt es eine
Podiumsdiskussion mit dem Regisseur des Films

Carl-A. Fechner sowie Vertretern aus Politik,
(Bürger-)Energiewirtschaft, Vereinen und Unter-
nehmen. Abgerundet wird der Abend mit einem
lockeren „Get-Together“ bei Musik, Getränken
und kleinen Snacks an. 

Für Schulklassen der Jahrgangsstufen 9 – 11
gibt es am 22. Juli um 9:30 Uhr eine eigene Vor-
stellung des Filmes „Power to Change“, eben-
falls im E-Werk. Interessierte Lehrer können sich
unter PTC@energiewende-erlangen.de hierfür
anmelden.

Ausstellung Klimawandel – eine globale
Herausforderung vom 29. Juni – 27. Juli 2016
in der Stadtbibliothek Erlangen 

Gemeinsam mit dem Landratsamt Erlangen-
Höchstadt sowie der Stadt Erlangen laden wir
zum Besuch o. g. Ausstellung von Bildern des welt-
weit anerkannten und ausgezeichneten Foto-
grafen Gary Braasch in der Stadtbibliothek Erlan-
gen ein.

Er war einer der ersten Fotografen, der den Klima-
wandel weltweit dokumentierte. 40 Jahre lang
bereiste er die Welt und hielt in seinen Fotos
Ursachen, Auswirkungen und Lösungsmöglich-
keiten des Klimawandels fest. 2013 zeigte das
Boston Museum of Science seine Bilder sechs
Monate lang. In der Erlanger Stadtbibliothek
begleiten ausführliche Beschreibungen auf Deutsch
und Englisch seine Fotos.

Öffnungszeiten (Mo, Di, Do, Fr: 10 - 18:30 Uhr, Sa
10 - 14 Uhr). Eintritt ist frei. Öffentliche begleitete
Führungen finden am Donnerstag, den 7. Juli
2016 um 17 Uhr und Samstag, 16. Juli 2016 um
12:30 Uhr statt. 
Anmeldungen unter info@energiewende-erhlangen.de.
Schulklassen und andere Bildungseinrichtungen
können auf Anfrage weitere individuelle Füh-
rungen vereinbaren. 
Kontakt: lena.kaplan@stadt.erlangen.de oder
ulrike.saul@erlangen-hoechstadt.de

Alle Details zu den Veranstaltungen und weitere
Infos finden Sie auf unserer Webseite:
www.Energiewende-ERHlangen.de

Kontakt: Energiewende ER(H)langen e.V.
Stefan Jessenberger (Vorsitzender)
Tretenäcker 8
91096 Möhrendorf
09131/126884
info@Energiewende-ERHlangen.de

Redaktionsschluss
für die September - Ausgabe 

10. August 2016
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Ferien(S)pass des Landkreises
Erlangen-Höchstadt
Ab 4. Juli in Schulen, Rathäusern, Jugendtreffs
und im Landratsamt erhältlich. 

Spannende Sommerferien verspricht der Ferien-
pass des Landkreises Erlangen-Höchstadt Kindern
und Jugendlichen von sechs bis 16 Jahren, die im
Landkreis wohnen. Ab Montag, den 4. Juli 2016,
ist der Ferien(S)pass für fünf Euro zu haben. Bis
Montag, den 12. September 2016, können Kinder
und Jugendliche damit kostenlos oder vergün-
stigt Attraktionen und Sehenswürdigkeiten besu-
chen und sich in Schwimmbädern oder auf
Sommerrodelbahnen austoben. 

Besonders viel geboten
„Heuer ist das Angebot so groß wie nie zuvor“,
berichten Helmut Bayer und Claudia Müller von
der Kommunalen Jugendarbeit, die den Ferien-
pass organisieren. Vier Kindertheatervorstel-
lungen, Reitkurse, ein Zirkus-Workshop und vie-
les mehr stehen im Begleitheftchen des Passes.
Speziell für Mädchen gibt es dieses Jahr einen
Selbstverteidigungskurs sowie einen Longboard-
Workshop. Jungen können sich auf eine „Räuber-
nacht“ im Wald freuen. Für Teenager von 13-16
Jahren sind ein Graffiti-Workshop und eine Fahrt
in die Wasserskianlage Steinberg geboten.

Tagesausflüge schnell ausgebucht
Ausflüge zur Freilichtbühne Luisenburg, zur Expe-
rimenta nach Heilbronn, ins Legoland nach
Günzburg und zum Freizeitpark Tripsdrill stehen
ebenso auf dem Programm wie Touren zu den

Bavaria Filmstudios in München und zum Luft-
museum Amberg. „Erfahrungsgemäß sind diese
Angebote schnell ausgebucht. Wir empfehlen,
sich rechtzeitig anzumelden“, raten die Organi-
satoren allen Interessierten. Besonderen Wert
legen beide darauf, dass auch Kinder mit Behin-
derung an den Aktivitäten teilnehmen können.
„Interessenten sollen sich am besten möglichst
frühzeitig bei der Kommunalen Jugendarbeit des
Landkreises melden“, sagen Helmut Bayer und
Claudia Müller.

Weitere Informationen
Der Ferienpass 2016 ist in Schulen, Jugendtreffs,
den Gemeindeverwaltungen des Landkreises und
der Geschäftsstelle des Kreisjugendringes Erlan-
gen-Höchstadt, Goethestraße 18, in Erlangen
erhältlich. Montags bis donnerstags, von 8 - 12
Uhr kann er auch beim Amt für Kinder, Jugend
und Familie in der Paulistraße 3 in Erlangen
erworben werden. Jedes dritte und weitere Kind
einer Familie ab sechs Jahren erhält den
Ferienpass kostenlos. Weitere Informationen gibt
es unter den Telefonnummern 09131 803-156
und 09131 803-258.

Landkreis Erlangen-Höchstadt

Wichtige Rufnummern

Überfall/Unfall 110
Feuer 112
Notarzt, Rettungsdienst 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Polizei 76 05 14 oder 76 05 15
Caritas Pflegedienst, 
Birkenallee 60 a, Bubenreuth 12 08 90
Ambulante Alten- und Krankenpflege
Mobiler sozialer Hilfsdienst
Diakoniestation; Donato-Polli-Str. 28 6301-460
BRK-Kreisverband 12 00 28
Gemeindeverwaltung siehe Seite 32
Feuerwehrhaus Bubenreuth,
Frankenstr. 47 (nicht ständig besetzt) 20 31 12
Müllabfuhr, LRA 09193/2 00
Bezirkskaminkehrer 09166/99 69 770

Bayernwerk Servicenummern:

Straßenbeleuchtung 0951/30 93 23 71 

Entstörungsdienst Strom 0941/28 00 33 66

Entstörungsdienst Gas 0941/28 00 33 55

Technischer Kundenservice Tel: 0941/28 00 33 11*

Anfragen zu EEG-Anlagen Fax: 0941/28 00 33 12
(Photovoltaik) (* Mo-Do 7:30 bis 16 Uhr; Fr 7:30 bis 15 Uhr)

Störungen 
in der Wasserversorgung 09131/8 23 33 33

Omnisbusverkehr Franken GmbH - OVF,
Verkaufsbüro Bahnhofpl. 1, 
91054 Erlangen 8 10 46 74

THW OV Baiersdorf 

(nicht ständig besetzt) 09133/34 50

– Änderungen vorbehalten –

Postagentur Bubenreuth
Telefon 400 18 70

Montag - Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr
14.30 - 18.00 Uhr

Samstag: 9.00 - 12.30 Uhr

Parkplätze vor der Tür gegenüber der 

Sonnen-Apotheke Bubenreuth
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Girls’ Night am 15. Juli 2016 in der
„Fortuna Kulturfabrik“ in Höchstadt.

Nur für Mädchen 
Der Arbeitskreis Mädchen veranstaltet gemein-
sam mit der Jugendpflege Höchstadt in der
Kulturfabrik Höchstadt von Freitag, den 15.Juli,
bis Samstag, 16.Juli 2016, eine Girls’ Night für
Mädchen ab elf Jahren. Die Veranstaltung beginnt
am Freitag um 16:30 Uhr und endet am Samstag
um zehn Uhr.
Relaxen oder kreativ sein
Die Mädchen können aus verschiedenen Work-
shops auswählen wie Naturkosmetik und Well-
ness, Theater Workshop „Germany‘s Next Top
Model“, #instafun oder „StreetArt“ auswählen.

Zeit zum Kennenlernen und Klönen gibt es außer-
dem – beim Abendessen, gemeinsamen Früh-
stück, Bauchtanz und in der Disco. Die Teilnah-
megebühren betragen 10,-- Euro. Anmelde-
schluss ist Freitag, der 6. Juli 2016.

Wer sich anmelden möchte, fordert das Anmel-
deformular bei Claudia Wolter von der Gleichstel-
lungsstelle des Landkreises Erlangen-Höchstadt,
Tel.-Nr. 09131/803-211, oder per E-Mail an
gleichstellungsstelle@erlangen-hoechstadt.de an
und sendet es ausgefüllt wieder per Post an
Claudia Wolter, Landratsamt Erlangen-Höchstadt,
Gleichstellungsstelle, Marktplatz 6, 91054 Erlan-
gen, oder per Fax an die Nummer 09131/803-
34502 zurück. 

Männer unter sich beim 
Vater-Sohn-Wochenende 
in Vestenbergsgreuth

Vom 12. - 14. August 2016 können Väter und Söhne
(12-16 Jahre) im KJR-Jugendcamp ihre Aben-
teuerlust stillen. 

Oft fehlt die Zeit, dass die „Männer“ in der Familie
losziehen und etwas erleben oder „Männer-
gespräche“ führen. Die Kommunale Jugendarbeit
des Landkreises Erlangen-Höchstadt will interes-
sierten Vätern und Söhnen genau diese Möglich-
keit bieten:

Von Freitag, den 12. August, bis Sonntag, den 14.
August 2016, können sie im Jugendcamp Vesten-
bergsgreuth des Kreisjugendrings gemeinsam ein
Wochenende verbringen. Beim Klettern, im
Indoorhochseilgarten oder bei einer Nachtwan-
derung finden Väter und Söhne heraus, wer wann
die Führung übernimmt, wie sie sich gegenseitig
Sicherheit geben und zusammen eine Lösung fin-
den. Dem Organisatorenteam um Klaus Böhm
geht es darum, Vätern und Söhnen Raum und
Zeit für Gespräche und Reflexion zu geben. Spaß
und Erlebnis stehen dabei im Vordergrund. 

Anmeldung erbeten
Interessierte Väter und Söhne können sich bis
Donnerstag, 14. Juli 2016, bei Klaus Böhm vom
Landratsamt Erlangen-Höchstadt per E-Mail an
klaus.boehm@erlangen-hoechstadt.de für das
Wochenende anmelden. Die Teilnahmegebühren
betragen 35 Euro für Väter und 25 Euro für Söhne
(inklusive Zelten, Vollverpflegung, Programm und
Betreuung). Die Platzzahl ist auf 20 Personen
begrenzt. 

Veranstaltungen der Umweltstation
Lias-Grube für Kinder, Jugend und
Erwachsene

Treffpunkt für Veranstaltungen:
Die Übersichtstafel mit dem Symbol Gelbbauch-
unke am Eingang des Freigeländes der Umwelt-
station Lias-Grube Unterstürmig, Lias-Grube 1,
Eggolsheim.

Kosten:
Kosten pro Person: 4,00 Euro und 0,50 Euro Er-
mäßigung für Mitglieder des Fördervereins.

Anmeldung:
Eine Anmeldung per Telefon unter 09545 950399
ist erforderlich.

20.07. Wasserzwerge
Heute bauen wir Boote und lassen sie natürlich
auch schwimmen. Außerdem erkunden wir den
Teich mit dem Kescher und der Becherlupe
Mittwoch, 15:00 - 17:00 Uhr
Für Kinder ab 3 Jahren 
mit einer erwachsenen Begleitperson.
Anmeldung nur bei VHS Eggolsheim, 
Tel.: 09545 444143

22.07. Sommernachtskonzert
Musik und Lagerfeuer inmitten der Natur –
genießen Sie den Sommerabend mit einem
romantischen Picknick in der Umweltstation Lias-
Grube! Bitte bringen Sie sich eine Sitzgelegenheit
mit. Bratwürste und Getränke gibt’s vor Ort. In
Kooperation mit dem Musikverein Eggolsheim.
Freitag, 19:00 Uhr
Für die ganze Familie

02.08. Schnullermäuse im Sommer unterwegs 
Die Lias-Grube im Sommer entdecken. Sehen,
fühlen, riechen, schmecken. Eine sinnliche Reise
durch die Natur für Mütter und Väter mit Kindern
unter 3 Jahren.
Für Kinder unter 3 Jahren (frei) 
+ kostenpflichtige Begleitperson
Dienstag, 10:00 - 11:30 Uhr
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Ein Bürgermeister der Spuren 
hinterließ

Klaus Pilhofer, Bubenreuths Alt-Bürgermeister und
langjährige tragende Säule im öffentlichen Musik-
leben der Gemeinde Bubenreuth ist am Samstag,
30. April, im Alter von 72 Jahren verstorben.

Der gebürtige Nürnberger studierte am Nürnber-
ger Konservatorium Schulmusik, Klavier und
Posaune. Im Jahre 1970 erhielt er, noch als
Student, den Richard-Wagner-Preis. Um sein
Studium finanzieren zu können, stieg er – vorher
schon Jazzmusiker - in die Unterhaltungsmusik
ein. Er war Mitbegründer des bekannten Conny-
Wagner-Sextetts, mit dem er viele In- und
Auslandstourneen, Schallplatten und Rundfunk-
aufnahmen machte, ferner war er Leiter des
Ensembles ,,Nürnberger Barockbläser” und des
“Peter-Vischer-Chores”. Bevor Pilhofer im Okto-
ber 1995 zum Bürgermeister von Bubenreuth
gewählt wurde, war er als Musiklehrer und
Vorsitzender der Fachgruppe Musik an der Peter-
Vischer-Schule in Nürnberg tätig. Er organisierte
und moderierte die Nürnberger Jugendkonzerte
in der Meistersingerhalle und die Mittel-
fränkischen Musikfeste der Realschulen. Pilhofer
war auch Gründer und über 30 Jahre Vorsitzender
des Vereins „Bubenreuther Musikabend“, bis zur
Auflösung im Jahre 2007 wurden auf seine
Initiative hin verschiedene Veranstaltungsreihen
angeboten, die sich von kammermusikalischen
Konzerten bis hin zu „Jazz in der Kneipe”

erstreckten. Außerdem leitete er von 1981 bis
1995 den Bubenreuther Musikkindergarten, des-
sen Ehrenmitglied er ist. 1984 übernahm Pilhofer
das weit über die Grenzen der Gemeinde hinaus
bekannte Bubenreuther Sinfonische Orchester.
Auf eine noch längere musikalische Tätigkeit kann
Pilhofer im Bereich des evangelischen Posaunen-
chores zurückblicken. Die Bläserkarriere von
Klaus Pilhofer begann als Posaunist 1957 in
Gostenhof. Bei der Bundeswehr leitete er in
Roding einen Posaunenchor, 1980 übernahm er
als Nachfolger von Paul Gerhard Kunder den
Bubenreuther Posaunenchor. 2013 gab Pilhofer
aus gesundheitlichen Gründen den Taktstock für
das Sinfonische Orchester ab. 

Seine kommunalpolitische Laufbahn begann
1978, als er in den SPD Ortsverein eintrat und
lange Zeit dem Kreisvorstand angehörte. 1984
zog er in den Gemeinderat ein und nach dem
Rücktritt von Bürgermeister Erich Werner wählten
ihn die Bubenreuther 1995 zu ihrem Bürger-
meister, dessen Amt er bis zu seiner Pensio-
nierung im Jahr 2008 bekleidete. Von 1996 bis
2008 verstärkte er auch die SPD Kreistagsfraktion
im Erlanger Landratsamt. Schwerpunkte während
seiner Amtszeit waren die Schulhaussanierung,
der Ausbau der Birkenallee, die Planung des
Mörsbergeigartens, die Sanierung der Hoch-
behälter, der Sportstättenbau und die Umnutzung
des Optima-Geländes. Auch die Doppelpaten-
schaft der Stadt Heppenheim und Bubenreuth zur
Musikstadt Schönbach lag ihm am Herzen.

An Auszeichnungen erhielt Pilhofer sehr viele, der
Landesverband der evangelischen Posaunen-
chöre Bayerns verlieh ihm die Ehrennadel, zum
25 jährigen Dirigentenjubiläum erhielt er den sil-
bernen Dirigentenstab. 2001 bekam er Dank und
Anerkennung durch Innenminister Beckstein für
sein langjähriges Wirken in der Gemeinde und im
Kreistrag und für sein langjähriges, ehrenamtli-
ches Wirken in der musikalischen Geigenbauer-
gemeinde Bubenreuth überreichte Landrat
Eberhard Irlinger 2009 das Ehrenzeichen des
bayerischen Ministerpräsidenten. Anlässlich der
750-Jahrfeier der Gemeinde Bubenreuth verlieh
ihm 1993 sein Vorgänger Bürgermeister Erich
Werner die Bürgermedaille. In das Kondolenz-
buch werden sich auch zahlreiche Vereinsvor-
stände, bei welchen Pilhofer Mitglied oder sogar
Gründungsmitglied war, eintragen. 

Pilhofer beherrschte die besondere Kunst, mit
seinem Charme und seiner sachlichen Überzeu-
gungskraft Menschen zu überzeugen, sie für
seine Ideen und zum Wohle der Gemeinde einzu-
setzen. Pilhofer wird den Bubenreuthern fehlen,
er hinterlässt eine schmerzliche Lücke – eine
Einschätzung, die sicher auch seine einstigen
politischen Gegner teilen werden.

Text und Bild: Heinz Reiß

Presseschau
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Veränderte Altersstrukturen
verlangen nach alternativen
Wohnformen

Die Altersstruktur der deutschen Be-
völkerung befindet sich im Wandel. Die
geburtenstarken Jahrgänge kommen in
den dritten Lebensabschnitt. Verbesserte
Lebensbedingungen und insbesondere
die verbesserte medizinische Versorgung
tragen zudem zu einer höheren Lebenser-
wartung bei. Während heute nur jeder
fünfte Mensch in Bayern 60 Jahre oder
älter ist, wird Mitte des 21. Jahrhunderts
gut ein Drittel der bayerischen Bevölke-
rung dieser Altersgruppe angehören. Die
Menschen haben somit länger Zeit, den
dritten Lebensabschnitt zu nutzen und
auch zu genießen.

Eine Umkehr dieses Altersprozesses der
Gesellschaft ist mittelfristig nicht zu er-
warten. Anhaltende niedrige Geburten-
ziffern lassen keinen Trend zu mehr Kin-
dern erkennen. Im Gegenteil: Von den 40-
Jährigen sind in der Gesamtbevölkerung
der alten Bundesländer heute mehr als 26
Prozent kinderlos, in großen Städten sind
es fast 40 Prozent. In der Folge haben
sich die Haushalte in Bayern verkleinert
und der Anteil von Ein-Personen-Haus-
halten liegt bei über einem Drittel – Tendenz
steigend. Dies betrifft auch die Gruppe
der Älteren, sodass Unterstützungs- und
Hilfsangebote zwangsläufig nicht mehr
innerhalb der Familie oder der Partner-
schaft geleistet werden können. Diese Hil-
fen müssen schon heute von außen kom-
men. In diesem Zusammenhang kommt
dem Wohnen, insbesondere für die Bevöl-
kerungsgruppe der älteren Menschen,
eine besondere Bedeutung zu. Denn mit
steigendem Lebensalter geht meist ein
verengter sozialer Aktionsradius einher

und die Qualität des Wohnens wird für
das individuelle Wohlbefinden immer
bedeutender. Zugleich haben viele Ältere
den Wunsch, möglichst lange selbst-
bestimmt in der eigenen Wohnung bzw. in
einem vertrauten Wohnumfeld zu wohnen.
Nur etwa fünf Prozent der über 65-Jäh-
rigen wohnen in einem Heim. Durch die
Zunahme der Lebenserwartung und der
gesunden und aktiven Jahre erhöht sich
die Chance weiter, im Alter noch viele
Jahre zu Hause wohnen zu können und
dort auch den Lebensabend zu verbrin-
gen. Wohnformen der Zukunft müssen
deshalb die Voraussetzungen für ein mög-
lichst langes Wohnen in den eigenen vier
Wänden und in möglichst großer Selbst-
ständigkeit und Privatheit schaffen.

In gewohnter Umgebung und vertrauter
Nachbarschaft alt zu werden, ist für einen
Großteil der Menschen ein erstrebenswer-
tes Ziel. Sie möchten selbstbestimmt in
ihren eigenen vier Wänden leben und ihre
soziale Umgebung mit allen Infra-
strukturen sowie Unterstützungsange-
boten bis ins hohe Alter nutzen. In den
letzten Jahren wurden daher viele neue
Wohnprojekte und Dienstleistungen ent-
wickelt, die genau diesen Wünschen ent-
sprechen. Von der barrierefreien Wohnung
bis zur bürgerschaftlich engagierten Nach-
barschaftshilfe und nachhaltigen Quartier-
konzepten.

Häufig ist eine individuelle Wohnungsan-
passung nötig, um das Wohnen zu Hause
bei Mobilitätsproblemen und anderen kör-
perlichen Einschränkungen zu erleichtern.
Am Anfang steht eine ausführliche
Wohnungsberatung. Sie analysiert die
bisherige Wohnsituation und zeigt mögli-
che Ansatzpunkte (z.B. für barrierearmes
oder -freies Wohnen) inklusive einer
Finanzierung auf. 
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Diese Beratungen werden von ausge-
bildeten ehrenamtlichen Wohnungs-
beratern durchgeführt. Termine werden
durch das Landratsamt Erlangen-
Höchstadt, Frau Anna Maria Preller,
Telefon 09131/803 277, vereinbart.

Das Angebot selbst kann auch von jünge-
ren Menschen wahrgenommen werden,
die vor dem Kauf einer Wohnung die Be-
dürfnisse der späteren Jahre berücksich-
tigen möchten.

Jeder, der im Landkreis wohnt, hat einen
Anspruch auf diese kostenlose und neu-
trale Beratung, egal ob er gesund ist oder
eine körperliche Beeinträchtigung hat,
spürt oder nur vorbeugen möchte

Ärgernis Treppenbauwerk an
unserer S-Bahn-Haltestelle

Wir Seniorenbeauftragte waren von der
„Nacht und Nebel – Aktion“ der Bahn
genauso wie der Bürgermeister (vgl. den
Artikel auf Seite 5) völlig überrascht – und,
wie Sie sich sicher vorstellen können, sehr
verärgert. Es ist für uns bis zum heutigen
Tag nicht nachvollziehbar, warum die
Bahn die im Verlauf der Bauarbeiten an
der Bahnstrecke ja schon lange für sie
absehbaren und auch notwendigen
Behelfsbaumaßnahmen der Verwaltung
und damit auch der Bubenreuther Be-
völkerung im Vorfeld mit keinem Wort mit-
geteilt hat. Wir haben unser Unver-
ständnis nicht nur sofort dem Bürger-
meister und dem Gemeinderat, sondern
auch dem Behindertenbeauftragten unse-
res Landkreises, Herrn Ganzmann, mitge-
teilt und um Abhilfe gebeten. Selbst wenn
die Baumaßnahme in dieser Art und Form
notwendig ist, so muss unserer Meinung
nach doch zumindest versucht werden,
die extrem unerfreuliche Situation durch

eine zielgerichtete und transparente
Kommunikation mit den Reisenden etwas
zu entschärfen

Zumindest durch Anschlagtafeln an den
regionalen Bahnhöfen und S-Bahn-Halte-
stellen und durch Durchsagen in den Zügen
könnten doch z.B. die Reisenden auf die
auf sie in Bubenreuth wartende „Extrem-
Barriere“ hingewiesen werden. Man könn-
te sie so warnen und ihnen nahelegen, die
Bahnhöfe in Erlangen und Baiersdorf als
Zielpunkte anzusteuern. Betroffen sind ja
nicht nur ältere Menschen, sondern alle
Reisenden mit schwerem Gepäck, mit
Fahrrädern, mit Kinderwägen, mit Rollator
oder gar im Rollstuhl.

Wir werden versuchen, auch weiterhin im
Sinne einer Verbesserung dieser extrem
unschönen Situation tätig zu bleiben. Wir
können uns vorstellen, dass es helfen
könnte, wenn auch Sie Ihre Erfahrungen
und Ihren eventuellen Ärger der Bahn mit
der Bitte um Abhilfe mitteilen.

Friedhof Bubenreuth
Öffnungszeiten
Sommerzeit: Von 07:00 – 21.00 Uhr

Winterzeit: Von 07:00 – 18.00 Uhr

Postagentur Bubenreuth
Telefon 400 18 70

Montag - Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr
14.30 - 18.00 Uhr

Samstag: 9.00 - 12.30 Uhr

Parkplätze vor der Tür gegenüber der 

Sonnen-Apotheke Bubenreuth
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Sprechstunde der Seniorenbeauftrag-
ten: Donnerstag 10:00 - 11:00 Uhr, 
Rathaus, Sitzungssaal

Im August findet keine Sprechstunde
statt. Nächster Termin nach der Som-
merpause: 8. September

Unser Anliegen ist es, im Gespräch die
Probleme und Anliegen unserer Seniorinnen
und Senioren zu erfahren und gemeinsam
Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten oder
anzubieten. Sollten wir einmal nicht erreich-
bar sein, dann können Sie sich mit Ihrem
Anliegen gerne auch an Frau Simone
Quaadt (Tel. 883912/ Zimmer 2) wenden. Sie
wird Sie beraten bzw. Ihre Wünsche an uns
weiterleiten.

Angebote für Seniorinnen und
Senioren

Lieferservice in Bubenreuth

Der REWE-Markt (Herr Zwingel) ermög-
licht für Bubenreuther Seniorinnen und
Senioren einen kostenlosen Lieferservice
ab einem Einkaufswert von 25,- Euro.
Die Lieferung soll jeweils am Mittwoch ab
18.00 Uhr frei Haus erfolgen. Abhängig
von der Personalsituation an diesem Tag
kann es evtl. vorkommen, dass der REWE
erst einen Tag später ausliefern kann. Dies
bitten wir zu berücksichtigen. 

Voraussetzung für eine Lieferung am
Mittwoch ist die Bestellung bei REWE
bis spätestens Dienstag, 18:00 Uhr,
unter der Telefonnummer 09131-4001734

Selbstverständlich besteht auch die Mög-
lichkeit, dass Sie persönlich im Markt Ihre
Einkäufe erledigen und sich dann die
Waren am Mittwoch nach Hause liefern
lassen. Das bietet sich besonders bei
schweren Artikeln an.

Apotheken/Einzelhandel

Wie Sie alle wissen, bieten unsere beiden
Apotheken, die Sonnen-Apotheke (Tel.
26611) und pharma24 (Tel. 4001790), einen
Lieferservice an. Bitte sprechen Sie die
Mitarbeiterinnen der Apotheken darauf an.

Auch Toni’s Getränkestodl (Tel. 204968)
bietet Ihnen weiterhin seinen Lieferservice
an. Für 1.- € pro Kasten liefert er die Waren
ins Haus.

Auch bei den Metzgereien im Dorf haben
wir nachgefragt: Aktuell bietet die Metz-
gerei Langhammer (Tel. 24648) an, Ihnen
Ihre Einkäufe ins Haus zu liefern.

Sollten sich im Bereich des Lieferservice-
Angebots Änderungen ergeben, so werden
wir das im Mitteilungsblatt veröffentlichen.
Sollten wir versehentlich einen örtlichen
Einzelhändler nicht wegen eines Liefer-
service angesprochen haben, so bitten wir
das zu entschuldigen. Bitte wenden Sie
sich an uns. Selbstverständlich wird auch
Ihr Angebot mit in die Liste aufgenommen.

Vergünstigung beim Eintrittspreis
ins Kleinseebacher Mühlentheater

Bubenreuther Seniorinnen und Senioren ab
dem 60. Lebensjahr erhalten für Veranstal-
tungen des Mühlentheaters auf den Eintritts-
preis eine Vergünstigung von 6,00 €. Das
Mühlentheater bittet um Verständnis, dass
sowohl beim Kartenkauf, als auch am Tag der
Vorstellung der Personalausweis vorgelegt
werden muss und die Vergünstigung von 6,00 €

nicht für im Voraus erstellte Gutscheine und
für Veranstaltungen mit integrierter Gastro-
nomie gewährt werden kann. Für Letztere
(etwa das Sonntag-Mittag-Angebot „Brez´n-
Braten & Programm“) gilt lediglich eine Er-
mäßigung von 2,00 €. Das jeweils aktuelle
Programm liegt bei der Gemeinde aus.
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Am Mittwoch, 20. Juli 2016, 
um 16 Uhr im kath. Pfarrzentrum:

Bratwurstessen mit Musik (Familie Lang)

Am 17. August ist eine Tagesfahrt nach Kehlheim, 
Kloster Weltenburg und zum Donaudurchbruch geplant.

Veranstaltungen im
Juli und August 2016

Lernen Sie uns kennen, wir sind eine Gruppe lebenslustiger Menschen im besten
Alter. Übrigens erheben wir keinen Mitgliedsbeitrag.

Wir freuen uns immer auf
ein paar

nette Stunden mit Ihnen.

E.H. Roth, Tel. 22510
Frau Heidi Wörl, Tel. 23712

Frau Ingrid Spinnler, Tel. 24910
und Helferinnen

Senioren-Kegeln
07. und 21.07.2016
04. und 18.08.2016

von 17 Uhr – 19 Uhr,
im Sportheim zum “Franken”.

Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung Veranstalter

So, 03.07. 09:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Pfarr- und Spitalfest Kath. Pfarrgemeinde

Do, 07.07. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde

17:00 Uhr SH „Zum Franken“ Seniorenkegeln Seniorenclub

Do, 14.07. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde

Mi, 20.07. 16:00 Uhr Kath. Pfarrzentrum Bratwurstessen mit Musik Seniorenclub

Do, 21.07. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde

17:00 Uhr SH „Zum Franken“ Seniorenkegeln Seniorenclub

Sa, 23.07. 14:00 Uhr Haus Egerland, Almos Hüttenkirchweih DAV

Do, 28.07. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde

Sa, 30.07. 10:00 Uhr Eichenplatz Wanderung „Historisches Gemeinde Bubenreuth
rund um Bubenreuth“

Do, 04.08. 17:00 Uhr SH „Zum Franken“ Seniorenkegeln Seniorenclub

Sa, 06.08. 12:00 Uhr Rathaus Grenzfest in Schönbach Gemeinde Bubenreuth

Mi, 10.08. 09:30 Uhr Treffp.: Mehrzweckhalle Sommerfest der Senioren DAV
im Haus Egerland / Almos

Mi, 17.08. Tagesfahrt Kehlheim, Kloster Seniorenclub
Weltenburg, Donaudurchbruch

Do, 18.08. 17:00 Uhr SH „Zum Franken“ Seniorenkegeln Seniorenclub

Do, 08.09. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde
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Freie Wähler Bubenreuth

Hauptstraße 7 kaufen oder nicht?

Hoffeld mit Großparkplatz oder nicht?

Diese und andere Fragen diskutieren wir gerne in
lockerer Atmosphäre

am Mittwoch, den 06.07.2016
um 19.30 Uhr

im Biergarten der Mörsbergei.

Wir würden uns sehr freuen, mit Ihnen an diesem
Sommerabend über diese und andere Themen,
welche Bubenreuther Bürger bewegen, diskutie-
ren zu dürfen.

Verbinden Sie den Besuch unseres Stammtisches
mit dem anschließenden Public Viewing zum EM-
Halbfinale.

Wie freuen uns auf Ihren Besuch

Wolfgang Seuberth Wolfgang T. Meyer
Ortsvereinsvorsitzender stellv. Vorsitzender

Besuchen Sie uns im Interernet unter:
www.fw-bubenreuth.de

CSU Bubenreuth

Der CSU Kreisverband Erlangen-Höchstadt lädt ein

Wirtshausgespräch mit Stefan Müller,
Parlamentarischer Staatssekretär MdB

Freitag, den 22.07.2016, um 19:00 Uhr,
in die Gaststätte Mörsbergei,

Hauptstraße 14, in 91088 Bubenreuth

Für musikalische Unterhaltung sorgen die Hecken-
musikanten.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und wünschen bis
dahin eine schöne Zeit.

Ihr CSU OV Bubenreuth 

Bündnis 90/Die Grünen
Autorenlesung

Auf unsere Einladung kommt der deutsch-eritrei-
sche Buchautor, Oppositionelle und ehemalige
Flüchtling Zekarias Kebraeb am 18. Juli zu einer
Lesung zu uns. In seinem Buch „Hoffnung im
Herzen, Freiheit im Sinn“ beschreibt Zekarias
Kebraeb seine Flucht. Mit 17 Jahren sah er keinen
anderen Ausweg, als sich auf die riskante Reise
nach Europa zu machen. Die meisten Geflüch-
teten aus Eritrea sind junge Erwachsene wie er,
sie möchten dem brutalen Militärregime unter
Isaias Afewerki und dem erzwungenen Militär-
dienst entkommen. Es ist wenig über Eritrea und
seinen Diktator Afewerki bekannt. Das liegt auch
daran, dass internationale Beobachter und aus-
ländische Journalisten kaum ins Land gelassen
werden. Welche Lebensbedingungen bietet
Eritrea? Was zwingt Menschen aus Eritrea zur
Flucht? Zekarias Kebraeb – er ist auch als Oppo-
sitions-Radiomacher aktiv – wird aus seinem
Buch lesen und über seine Flucht und sein Land
sprechen.

Veranstaltungsort ist die Mörsbergei, 
am 18. Juli um 19.30 Uhr.

Weitere Infos zum Buch unter https://www.luebbe.
de/bastei-luebbe/buecher/erfahrungsbuecher/hoff-
nung-im-herzen-freiheit-im-sinn/ id_3302682

Gerhard Heeg
Sprecher Ortsverband Bubenreuth

Veranstaltungen der Parteien

KINDERKRIPPE MÄUSELAND 

Am Bauhof 4b, 91088 Bubenreuth 

� 09131 9231020 � info@maeuseland.com   

� Öffnungszeiten:   Mo – Fr  7.00 Uhr – 17.00 Uhr 

Ansprechpartnerin: Frau Herbst Ansprechpartnerin: Nicole Mönius

AUSKUNFTS- UND BERATUNGSSTELLEN
DER DEUTSCHEN RENTENVERSICHERUNG

Nürnberg
AB-Stelle der DRV
Äußere Bayreuther Str. 159, 90411 Nürnberg
Terminvereinbarung: ☎ 0911/234 231 00
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8-15 Uhr

Do 8-18 Uhr
Fr 8-13 Uhr

Ihre nächste Beratungsstelle:
Erlangen, Rathausplatz 1 (Stadtverwaltung, Ver-
sicherungsamt)
Terminvereinbarung: ☎ 09131/86 28 35

Öffnungszeiten: 08.30-12.00 Uhr und 
13.00-15.30 Uhr 

(jeden Montag und Dienstag)

ZUR BERATUNG IST DIE MITNAHME DER VERSICHE-

RUNGSNUMMER, DER VERSICHERUNGSUNTERLAGEN

UND DES PERSONALAUSWEISES ERFORDERLICH!
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Wiederkehrende Termine der Bubenreuther
Vereine, Gruppen und kirchlichen Einrichtungen

Jeden 1. Dienstag 14.30 Uhr: Frauenkreis St. Lukas Wöchentl. Proben-Termine der musikalischen Gruppen:
Evang. Gemeindezentrum

Jeden 3. Mittwoch: 14.30 Uhr Seniorenclub Evang. Kirchenchor: (gemischt): Do 19.30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum
Kath. Pfarrzentrum / Pfarrsaal Evang. Kinderchor: Fr. 15 Uhr Vorschulkinder – 2. Klasse,

Jeden 1. und 3. Donnerstag 17 Uhr 15.45 Uhr ab 3. Klasse, Ev. Gemeindezentrum
Senioren-Kegeln im Sportheim „Zum Franken“ Evang. Posaunenchor: Mo 18.30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum

Jeden 1. Freitag: Kleintierzuchtverein Möhrendorf-Bubenreuth Sinfonisches Orchester: Mo 20 Uhr, Grundschule
Monatsversammlung im Vereinsheim Egerländer Geigenbauerkapelle: Di 20 Uhr, Grundschule
April bis Oktober 20 Uhr, November bis März 19 Uhr Bigband Oldies: Mi 19.30 Uhr, Grundschule

Jeden 2. Donnerstag 19 Uhr: Egerländer Stammtisch Egerländer Heimatchor (gemischt): Do 20 Uhr Kath. Pfarrzentrum
Gasthaus „Zur Post“ (Angermüller) Männergesangverein: Fr 20 Uhr, Gasthaus „zur Post”

Jeden letzten Donnerstag im Monat 20 Uhr: Freiw. Feuerwehr Kath. Musikgruppe „Los Cravallos“: Mi., 17.45 Uhr, 
Seniorenstammtisch, Feuerwehrhaus Josephskirche

Jeden 1. Sonntag von 14.00 bis 15.00 Uhr 
und auf Anfrage (Frau Paulus, Tel.: 24136) 
Heimatmuseum im Madamehäuschen geöffnet

Aktuelle Veranstaltungen finden Sie unter www.bubenreuth.de.

Mitteilungen der Vereine

Öffnungszeiten: Montag - Freitag, 8.00 - 12.00 Uhr, zusätzlich Donnerstag 14.00 - 17.00 Uhr, und nach Vereinbarung
Barrierefreier Zugang ins Rathaus über den Eingang im Untergeschoss rechts neben der Freitreppe möglich. 

Bitte in jedem Fall – auch bei geöffneter Eingangstür im UG – über die Außen-Gegensprechanlage dort anmelden!
Bankverbindungen: Sparkasse Erlangen, Nr. 3-000 306 (BLZ 763 500 00) VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach eG, Nr. 2 701 510 (BLZ 763 600 33)

Sachgebiet/Einrichtung Name Tel.-Nr.
Telefonzentrale 88 39-00
Erster Bürgermeister Herr Stumpf 88 39-11
Vorzimmer des Bürgermeisters
und Vermittlung, Mitteilungsblatt Frau Bauer 88 39-11
Geschäftsleitung Herr Racher 88 39-17
Öffentlichkeitsarbeit, Mitteilungsblatt Frau Eckert 88 39-18
Bauamt Herr Franz 88 39-20
Beiträge (Herstellung, Wasser/Kanal,
Erschließung, Straßenausbau) Frau Gundermann 88 39-23
Bauamt-Technik Herr Wölfel 88 39-25
Finanzverwaltung Herr Zentgraf 88 39-19
Gemeindekasse, Steuern,
Gebühren Frau Lechner 88 39-21
Meldebehörde, Passamt,
Rentenangelegenheiten Frau Quaadt 88 39-12
Mittagsbetreuung, 
Jugendmusikstätte Frau Kollar 88 39-29
Personalamt, Fundbüro Frau Messingschlager 88 39-14
Standesamt, Friedhofsverwaltung,
Öffentliche Sicherheit Herr Benisch 88 39-15
Gemeindebücherei Frau Willers 88 39-27
Gemeindebauhof, Am Bauhof Herr Jakobi 20 53 24
Telefax 88 39-22

Internet-Präsentation http://www.bubenreuth.de
E-Mail: info@bubenreuth.de
Weitere E-Mail-Adressen:
Bauer, Pia .................................................... p.bauer@bubenreuth.de
Benisch, Christian .................................... c.benisch@bubenreuth.de
Eckert, Monika........................................... m.eckert@bubenreuth.de
Franz, Michael ............................................. m.franz@bubenreuth.de
Gundermann, Michaela ................... m.gundermann@bubenreuth.de
Jugendbeauftragte........................................ jugend@bubenreuth.de
Kollar, Petra.................................................. p.kollar@bubenreuth.de
Lechner, Kerstin ........................................ k.lechner@bubenreuth.de
Messingschlager, Ines ................ i.messingschlager@bubenreuth.de
Quaadt, Simone......................................... s.quaadt@bubenreuth.de
Racher, Helmut ........................................... h.racher@bubenreuth.de
Seniorenbeauftragte................................... senioren@bubenreuth.de
Stumpf, Norbert......................................... n.stumpf@bubenreuth.de
Willers, Barbara .......................................... b.willers@bubenreuth.de
Wölfel, Thomas........................................... t.woelfel@bubenreuth.de
Zentgraf, Tobias........................................ t.zentgraf@bubenreuth.de
Bauhof .......................................................... bauhof@bubenreuth.de
Müllabrechnung, LRA 09193/2 00
Müllberatung, LRA 09193/2 05 97
Müllabfuhr - Fa. Hofmann 7 96 10
Grundschule Bubenreuth 61 22 0-0
Feuerwehrgerätehaus - nicht ständig besetzt 20 31 12

Telefonnummern der Gemeinde Bubenreuth

Termine außerhalb der Öffnungszeiten
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass nach vorheriger Absprache mit den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern auch Termine außerhalb der regulären Öffnungszeiten vereinbart werden können.
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Mit Kaffee und Kuchen, Spezialitäten vom Grill,

verschiedensten alkoholfreien Getränken,

Bier vom Fass sowie Wein und leckeren Cocktails.

Unsere Jugend bietet unser altbewährtes Bierkistenklettern an.

14:30 Uhr Gottesdienst
Ab 18:00 Uhr sorgt die Band “On the Road” für gute Stimmung.

Alle Mitglieder, Nachbarn, Freunde und Gäste des Vereins sind herzlich willkommen.

Wir freuen uns auf rege Beteiligung und gutes Wetter.

Der Vorstand

Hüttenkirchweih in Almos
DAV Haus Egerland

in Almos / Fränkische Schweiz

am Samstag, 23. Juli 2016 
ab 14:00 Uhr

Sektion Eger und Egerland 
des Deutschen Alpenvereins e.V.

Termin Ort Thema

Do. 07.07.2016 Treffpunkt 19:30 Uhr Pfarrsaal Sektionsabend mit Bilderbericht
Kath. Kirche Bubenreuth „Mit dem Hausboot auf der Müritz“

(Mecklenburg-Vorpommern)

So. 10.07.2016 Treffpunkt 10:00 Uhr am Bauhof Busfahrt zur Luisenburg zur
Bubenreuth, Bauhofstraße 1 b Aufführung des Musicals „Cats“
Die Fahrt ist ausgebucht!

Do. 21.07.2016 Treffpunkt 19:30 Uhr Kolpingsaal Sektionsabend mit 
Kath. Kirche Bubenreuth „Stammtisch“

Sa. 23.07.2016 Im Haus Egerland in Almos Hüttenkirchweih
(Ortsteil Almos von Hiltpoltstein)
ab 14:00 Uhr

Mi. 10.08.2016 Treffpunkt 09:30 Uhr Parkplatz Sommerfest der Senioren im 
Mehrzweck-/Turnhalle Bubenreuth Haus Egerland in Almos mit 

kleiner Wanderung

Sa. 20.08.2016 Treffpunkt 09:00 Uhr Parkplatz Tageswanderung Burgthann - 
Mehrzweck-/Turnhalle Bubenreuth Prethalmühle - Löwengrube

Die Geschäftsstelle der Sektion befindet sich im Bauhof Bubenreuth („Am Bauhof 1 b“) und ist jeweils
am Donnerstag von 17:30 bis 19:00 Uhr geöffnet (nicht in den Schulferien).

Veranstaltungen im Juli/August 2016
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Abteilungsversammlung Turnen

Hiermit laden wir Sie herzlich zur Abteilungsversammlung Turnen
am Mittwoch, 28.09.2016,

um 20:00 Uhr im Sportheim (Schachraum) ein.
Agenda:

- Beratung über das Sportangebot im Schuljahr 2016/17

- Vorstellung unserer neuen Übungsleiter/Übungsleiterassistenten

- Beratung über die Durchführung von Arbeitseinsätzen

- Betrachtung verschiedener Möglichkeiten des Sponsoring

Wir laden alle sportlich interessierten Bürger Bubenreuths zu unserem anspruchsvollen Sport-
programm ein.  Das aktuelle Sportprogramm finden Sie auf der Homepage www.sv-bubenreuth.de.

Mit sportlichen Grüßen,  Dr. Anke Söllner/Abteilungsleiterin Turnen SVB

Bauch – Beine – Po – Fitness

Seit nunmehr fast 4 Jahren bietet Roland Spengler ein hervorragendes Fitnessprogramm für
„Jedermann“ an.

Zu Beginn des Trainings werden Übungen im Fitnessbereich durchgeführt  und danach werden
Bauch - Beine und Po trainiert.

Wollen Sie fit bleiben oder fit werden, dann schauen Sie einfach montags von 20:15 bis 21:30 Uhr
bei uns in der Bubenreuther Turnhalle vorbei. Ein Beginn ist jederzeit möglich.

Mit sportlichen Grüßen, Anke Söllner

Judoabteilung
Weil Bewegung zählt …
… bietet die Judoabteilung des SVB ab sofort jeden Mittwochabend ein Training
mit breitem Spektrum für Jedermann an.

Das Ziel ist, mit verschiedenen Übungen die Beweglichkeit, Koordination und Ausdauer für den
Alltag zu stärken.

Den Rahmen bildet ein leichtes Judo-Training, wobei weder Vorkenntnisse noch die Anwendung
schwieriger Judotechniken nötig sind. 

Der Judo-Interessierte kann die Techniken bis zu einem mittleren Kyu-Grad erlernen.

Der Schwerpunkt liegt in ausgiebigen Aufwärmübungen und Gymnastik, Fitness- und
Koordinationsübungen im Stand, am Boden, mit und ohne Partner.

Los geht’s, einfach mal probieren!

Mittwochs    19:30 bis 21 Uhr
im Dojo des SV Bubenreuth, Frankenstraße 49

Kontakt    a.beckmann@sv-bubenreuth.de

Turnabteilung
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Tennisabteilung
Heimspiele im Juli 
Samstag 02.07.2016 14.00 Uhr Herren 60
Sonntag  03.07.2016 10.00 Uhr Knaben 14
Samstag 09.07.2016 14.00 Uhr Herren 50
Sonntag  10.07.2016 10.00 Uhr Damen und Herren I
Samstag 16.07.2016 14.00 Uhr Herren 40 I
Sonntag  17.07.2016 10.00 Uhr Herren 40 II
Sonntag  24.07.2016 10.00 Uhr Herren 50

Future Ferien-Camps
2016

Auch in diesem Jahr bietet die Tennisschule Future für Kinder
und Jugendliche von 5 – 17 Jahren wieder zwei Future Ferien-
Camps an. Die vor allem bei den Tennisneulingen beliebten 
Camps finden in den ersten beiden Sommerferienwochen auf den Tennisanlagen 
des SV Bubenreuth (Camp 1) und des SV Langensendelbach (Camp 2) statt.

Eine Vereinsmitgliedschaft ist bei beiden Camps nicht erforderlich.

Termine:
Camp 1: 01.08. – 04.08.2016 (Mo - Do)

Camp 2: 08.08. – 11.08.2016 (Mo – Do)

Weitere Informationen unter:
www.tennisschule-future.de

Veranstaltungsort: Trainingsgelände am Steinbuckel

Freitag, den 08. Juli 2016
D1-Juniorenturnier (Jahrg. 2003) ab 18:00 Uhr

Samstag, den 09. Juli 2016
E3-Juniorenturnier (Jahrg. 2006) ab 09:30 Uhr
F2-Juniorenturnier (Jahrg. 2008) ab 11:45 Uhr
C-Juniorenturnier (Jahrg. 2001/02) ab 14:00 Uhr
B-Junioren (Jahrg. 1999/2000) 19:00 Uhr

SV Bubenreuth – 1. FC Hersbruck

Sonntag, den 10. Juli 2016
G-Juniorenturnier (Jahrg. 2009) ab 09:30 Uhr
F1-Juniorenturnier (Jahrg. 2007) ab 13:00 Uhr
D2-Juniorenturnier (Jahrg. 2004/2005) ab 14:30 Uhr

Auf Ihren Besuch freut sich die Fußballabteilung
vom SV Bubenreuth

Fußballabteilung
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GOTTESDIENSTE UND TERMINE DER 
KATHOLISCHEN  PFARRGEMEINDE 
MARIA HEIMSUCHUNG

JULI und AUGUST 2016

Fr. 01.07. 19.00 Uhr Eucharistiefeier mit Totengedenken insbesondere der Verstorbenen
des Monats Juni in der Pfarrkirche

14. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 02.07. 14.00 Uhr Taufe in Bubenreuth, St. Josefskirche

18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 03.07. PFARR- und SPITALFEST 

9.30 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche, bei schönem Wetter 
im Pfarrgarten mit den Singkindern des Kindergartens, dem 
Egerländer Heimatchor  und den „Los Cravallos“;
anschl. Bieranstich und Festbetrieb im Pfarrgarten

10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim 
11.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Möhrendorf 

Mo. 04.07. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
19.00 Uhr Ökumen. Abendgebet in St. Lukas

Di. 05.07. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Mi. 06.07. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

19.30 Uhr „Tanz als Gebet“ im Pfarrsaal
Do. 07.07. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

19.00 Uhr Eucharistiefeier für † Josef Karl in Bubenreuth, St. Josefskirche 

15. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 09.07. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 10.07. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Möhrendorf

Mo. 11.07. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Di. 12.07. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Mi. 13.07. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Do. 14.07. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

19.00 Uhr Eucharistiefeier für † Walter Hable in Bubenreuth, St. Josefskirche 

16. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 16.07. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef 
So. 17.07. 9.30 Uhr Eucharistiefeier für †† Angehörige Hüttl und Schöner in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Franziskusheim
11.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Möhrendorf

Mo. 18.07. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Di. 19.07. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Mi. 20.07. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Do. 21.07. 19.00 Uhr Eucharistiefeier für † Zita Hammerl und Angehörige Stöhr

in Bubenreuth, St. Josefskirche

17. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 23.07. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 24.07. 9.30 Uhr Familiengottesdienst für †† Anna Fritsch und Karl Feier 

mit dem Kindergarten St. Marien, Reisesegen und den 
„Los Cravallos“ in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Möhrendorf  

Mo. 25.07. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Di. 26.07. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
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Mi. 27.07. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Do. 28.07. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

19.00 Uhr Eucharistiefeier in Bubenreuth, St. Josefskirche
19-22 Uhr „School’s out“ – Gottesdienst und Party für Kids ab 11 im 

Pfarrgarten mit den „Los Cravallos“
Fr. 29.07. 10.00 Uhr Ökumenischer Schulschlussgottesdienst in der Pfarrkirche

18. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 30.07. TAUFTAG

18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 31.07. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche; musikalisch begleitet von der Schola

10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Möhrendorf

Mo. 01.08. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
19.00 Uhr Ökumen. Abendgebet zum Monatsanfang in St. Lukas

Di. 02.08 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Mi. 03.08. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Do. 04.08. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

19.00 Uhr Eucharistiefeier in Bubenreuth, St. Josefskirche
Fr. 05.08. 19.00 Uhr Eucharistiefeier mit Totengedenken für † Willibald Peterle,

insbesondere der Verstorbenen des Monats Juli in der Pfarrkirche

19. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 06.08. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 07.08. 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Möhrendorf

Mo. 08.08. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Di. 09.08. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Mi. 10.08. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Do. 11.08. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

19.00 Uhr Eucharistiefeier in Bubenreuth, St. Josefskirche 

20. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 13.08. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef

Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel
So. 14.08. 9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kräutersegnung in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Eucharistiefeier  im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Möhrendorf

Mo. 15.08. 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kräutersegnung im Franziskusheim
Di. 16.08. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Mi. 17.08. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Do. 18.08. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

19.00 Uhr Eucharistiefeier in Bubenreuth, St. Josefskirche

21. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 20.08. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 21.08. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche entfällt, Eucharistiefeier in Baiersdorf

10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Möhrendorf

Mo. 22.08. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Di. 23.08. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Mi. 24.08. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Do. 25.08. 19.00 Uhr Eucharistiefeier in Bubenreuth, St. Josefskirche

22. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 27.08. TAUFTAG

18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 28.08. 9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Möhrendorf

Mo. 29.08. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Di. 30.08. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
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Urlaubsregelung 2016:
Während der Ferien ist unser Büro nicht regelmäßig besetzt! 
Im Monat August steht unser Pfarrzentrum für Veranstaltungen und Feiern nicht zur Verfügung; wir bit-
ten dafür um Verständnis.

Vorankündigung:
Sa. 10.09.16 Pfarrwallfahrt nach Gößweinstein

15.00 Uhr Wallfahrtsamt in der Basilika in Gößweinstein

Ein Bus, zusammen mit Baiersdorf, wird eingesetzt. Die Abfahrtszeiten werden noch bekannt gegeben.

Allen, die in diesen Sommerwochen Urlaub oder Ferien haben, wünsche ich im Namen des gesamten
Teams eine gute Reise und intensive Erholung.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr Pfarrer Msgr. Dr. Mathew Kiliroor

Unsere Anschrift:
Birkenallee 60, 91088 Bubenreuth, Tel. 24 550, FAX: 20 75 61
E-mail: kath-pfarrei.bubenreuth@erzbistum-bamberg.de
Internet: www.kath-pfarrei-bubenreuth.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo – Fr 9.30 Uhr – 11.30 Uhr,

Mi und Do zusätzlich 15.00 – 17.00 Uhr

Gruppen der Pfarrei:

DPSG (Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg) – Gruppenstunden:
Montag 19.00 – 20.30 Uhr Pfadfinder (14-16 Jahre)
Dienstag 18.00 – 19.30 Uhr Jungpfadfinder (11-14 Jahre)

19.30 – 21.30 Uhr Rover (16-20 Jahre)
Freitag 17.00 – 18.30 Uhr Wölflinge (7-11 Jahre)

Los Cravallos (unsere Kirchenband für Familiengottesdienste und Tauffeiern):
Donnerstag 17.45 – 18.45 Uhr Probe in der Josefskirche

Schola
Mittwoch 20.00 – 21.30 Uhr Probe im Jugendraum 

Ministranten:
Freitag 17.00 – 18.30 Uhr Ministrantentreff

Hatha-Yoga in der ehem. Krypta. Infos bei Fr. Portenschlager (Tel. 20 73 32)
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JULI und AUGUST 2016

Jeden Sonntag feiern wir Gottesdienst um
10.00 Uhr und während der Schulzeit parallel
Kindergottesdienst und Minikindergottes-
dienst für die Jüngeren. Nach dem Gottesdienst
herzliche Einladung zum Kirchenkaffee!

Kranke und gehbehinderte Gemeindeglieder
besuchen wir gerne zu Hause, auch zur Feier
eines Hausabendmahls. Bitte rufen Sie im
Gemeindebüro an.

GOTTESDIENSTE IN DER LUKASKIRCHE

Jeden Donnerstag, 19.00 – 19.25 Uhr
Gebetstreffen in der LukasKirche (W.Wisehart)
Zeit für einen Bibeltext, Fürbitte und Dank

So. 3. Juli, 10.00 Uhr 6. So n. Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr.in Stahlmann),
Kinder- und Minikindergottesdienst, 
anschl. Kirchenkaffee

Mo. 4. Juli, 19.00 Uhr 
Ökumen. Abendgebet zum Monatsanfang in
der LukasKirche

So. 10. Juli, 10.00 Uhr 7. So n. Trinitatis
Gottesdienst (Pfr.in Stahlmann), Kinder- und
Minikindergottesdienst, anschl. Kirchenkaffee

So. 17. Juli, 10.00 Uhr  8. So n. Trinitatis
Gottesdienst der Bubenruthia (NN), Kinder- und
Minikindergottesdienst, anschl. Kirchenkaffee

So. 24. Juli, 10.00 Uhr 9. So n. Trinitatis
Familiengottesdienst im Grünen auf der
„Seuberth-Wiese“ (Pfr.in Stahlmann), anschl.
Picknick auf der Wiese

Fr. 30. Juli, 10.00 Uhr
Ökum. Schulschlussgottesdienst in der Kath.

Pfarrkirche (Pfr.in Stahlmann / Pfr. Kiliroor &
Team)

So. 31. Juli, 10.00 Uhr 10. So n. Trinitatis
Gottesdienst (Pfr.in Stahlmann), 
anschl. Kirchenkaffee

Mo. 1. August, 19.00 Uhr 
Ökumen. Abendgebet zum Monatsanfang in
der LukasKirche

So. 7. August, 10.00 Uhr 11. So n. Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr.in Börstinghaus), anschl. Kirchenkaffee

So. 14. August, 10.00 Uhr 12. So n. Trinitatis
Gottesdienst (Pfr.in Stahlmann), 
anschl. Kirchenkaffee

So. 21. August, 10.00 Uhr 13. So n. Trinitatis
Gottesdienst (NN), anschl. Kirchenkaffee

So. 28. August, 10.00 Uhr 14. So n. Trinitatis
Gottesdienst (Prädikantin A. Faber-Fröhlich),
anschl. Kirchenkaffee

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE

Frauenkreis:
Di. 5. Juli, 14.30 Uhr: „Ein Nachmittag mit 
Pfarrerin Christiane Stahlmann“

Umweltteam:
Verantwortlich: G. Dirsch (Tel. 202234)

Besuchsdienst: 
Verantwortlich: H. Stumptner (Tel. 24310)
Mi. 20. Juli, 20:00 Uhr: 
Treffen im Gemeindehaus

Jubelkonfirmation im September 2016
Herzlich eingeladen zum Mitfeiern der Jubel-
konfirmation ist jeder, der sein Konfirmations-
jubiläum erreicht hat - egal, ob er oder sie in
Bubenreuth, der Altstädter Kirche oder anders-
wo konfirmiert hat. 

Jubiläen, die an diesem Tag gefeiert werden:

25 Jahre: Silberne Konfirmation
50 Jahre: Goldene Konfirmation
60 Jahre: Diamantene Konfirmation
65 Jahre: Eiserne Konfirmation
70 Jahre: Gnadenkonfirmation
75 Jahre: Kronjuwelenkonfirmation

Der Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation wird
am Sonntag 18. September um 10.00 Uhr statt-
finden.

KIRCHENVORSTAND

Öffentliche Kirchenvorstandssitzung
Di. 12. Juli, 20.00 Uhr
Öffentliche Kirchenvorstandssitzung 
im Gemeindehaus
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MUSIK IN DER LUKASGEMEINDE

Posaunenchor:
Probe: Montag 18.30 Uhr
Leitung: Pascal Mühlich

Kirchenchor:
Probe: Donnerstag 19.30 Uhr
Leitung: Sinje Mühlich

Chorleiter/in für 1 Jahr gesucht
Ab September 2016 suchen wir eine Elternzeit-
vertretung für die Leitung unseres Kirchenchors.
Chorprobe, Vorbereitungszeit sowie verschie-

dene Auftritte am Wochenende werden mit
3h/Woche vergütet.

Hätten Sie Interesse? Oder kennen Sie jeman-
den, der Interesse haben könnte?

Dann melden Sie sich doch gerne im
Gemeindebüro
Telefon 28 258

Kinder- und Jugendchor:
Probe: Freitag (außer Schulferien)
Leitung: Claudia Elsinger (Tel. 9739076)
15.00 – 15.45 Uhr Kinderchor
15.45 – 16.30 Uhr Jugendchor

Musikalische Früherziehung
Montag (außer Schulferien)
Neue Kurse ab 10. Oktober 2016
Leitung: Claudia Elsinger, Tel. 9739076

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Eltern-Kind-Gruppe
(Treffen in den Ferien nach Vereinbarung) 
Montag, 9.00 – 10.00 Uhr
Kinder zwischen 0 - 3 Jahren
Kontakt: Annika Drexler  (Tel. 970 93 63)

Mädchenjungschar „Wild-Cats“ – CVJM
Mittwoch, 16.30 – 18.00 Uhr

Jungenjungschar „Adler“ – CVJM
Montag, 17.00 – 18.30 Uhr
Kontakt: Gemeindebüro 28258

Konfirmationskurs
Fr. 1. Juli, 17.00 Uhr: Konfi-Kurs
Fr. 22. Juli, 17:00 Uhr: Konfi-Kurs

Jugendgruppe Crazy Life
Fr. 1. Juli, 20.00 Uhr
Crazy Life Treff im Jugendkeller
Sa. 23. Juli,
Crazy Life Aktion
Nähere Infos bei Rafael Hopfner, Matthias und
Tobias Hübenthal (Tel. 28600)

Ab an den See!

Sommerfreizeit
für Jugendliche von 14 – 16 Jahren;

1. – 8. August 2016 in Süsel 
an der Lübecker Bucht

mit dem bewährten Lukas-Freizeitteam &
Clara Abeßer, Jugendreferentin (Dipl. Soz.-Päd.)

Anmeldungen liegen im Gemeindehaus aus.
Infos und Anmeldung auch im Pfarramt.

KINDERKRIPPE „LUKASKINDER“

LukasKinder
Emmi-Pikler-Weg 1; Tel. 4010140
Leitung: Sonja Nagl

…UND SO ERREICHEN SIE UNS:

Pfarrerin Christiane Stahlmann
christiane.stahlmann@elkb.de

Gemeindebüro im Pfarrhaus:
Waldstraße 18, Bubenreuth
Tel.: 28258, Fax: 973118
pfarramt.bubenreuth@elkb.de
www.bubenreuth-evangelisch.de

Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Gudrun Zenker

Jugendreferentin Clara Abeßer:
mail: clara.abesser@bubenreuth-evangelisch.de

Es grüßt Sie herzlich – 
auch im Namen des Kirchenvorstands,

Pfarrerin Christiane Stahlmann
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Ihre Anzeige an:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de

Redaktionsschluss
für die September - Ausgabe 

10. August 2016
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Metz • Panasonic • Arcam • Astin trew • Onkyo • Harman Kardon • Cambridge Audio • Teac • T.A.C.
Sonos • peachtree audio • C.E.C. • Pure • Sennheiser • Macro System • Humax • Audio Pro • Focal

Monitor Audio • Canton • TechniSat • Kathrein • Sky • Miele • Siemens • u.v.m.

Verkauf und Kundendienst von
• TV • VIDEO • HIFI • ELEKTRO
• SAT/ANTENNENBAU
• EIGENE MEISTERWERKSTATT

Kompetenz
seit über

35 Jahren

Radio

91096 Möhrendorf • Schulstr. 15 • Tel. 09131 45988 • www.fernseh-heger.de



50

Redaktionsschluss
für die September - Ausgabe 

10. August 2016
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Am Sportplatz 6 
91094 Langensendelbach
Tel: 0 9133-76 80 40 
Fax: 0 9133-76 86 66

PLANEN / BAUEN
SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN
ALTBAUSANIERUNG
STUCKEN / TROCKENBAU
MALEN /TAPEZIEREN
RENOVIERUNGEN

DER GUTEN BAUTRADITION VERPFLICHTET SEIT 1937

Dammstraße 2 
91083 Baiersdorf
www.erhardt-bau.de
Tel. 09133 / 7 75 53 - 0
Fax 09133 / 7 75 53 - 55

ALTES BEWAHREN UND ERHALTEN.

NEUES PLANEN UND GESTALTEN.

Bei uns sind Sie in guten Händen.
Ihr zuverlässiger Partner für alle Sachfragen 
in Sachen Bau und Ausbau.

Fachlich qualifiziert und kompetent in der Ausführung 
übernehmen wir alle Arbeiten an Ihrem Objekt,
innen und außen.

Ihre Fa. Ehrhardt-Bau 

Elektroinstallation Haushaltsgeräte Elektroheizungen

SAT- Anlagen - Vertragskundendienst
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Holen Ihr Altauto
und BEZAHLEN ca. 20 € mit Kat,

inkl. kostenl. Abmeldung,
mit V-Nachweis sowie Altmetall 

Autoverwertung Lorenz, Tel. 0 91 34/90 73 34
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CHINA IMBISS Am Kreuzbach 3, Baiersdorf, Tel. 09133 600808

Öffnungszeiten: Mo–Fr: 10.00–19.00 Uhr, Sa 10.00–16.00 Uhr

Gebratene Nudeln mit Hühnerfleisch 5,00

Ente knusprig gegrillt, verschiedene Gemüse, pikant 7,50

Hühnerfleisch gebraten mit verschiedenem Gemüse 5,50

Musik hören ist gut, Musik machen ist besser
Musiklehrerin erteilt in Bubenreuth 
Klavier- Keyboard- und Gitarrenunterricht
von Klassik bis Jazz – von Jung bis Alt.
Telefon: 09 11 / 1 20 88 11

Redaktionsschluss
für die September - Ausgabe 

10. August 2016
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Suche Garage zu mieten,

Nähe Baumzeil, sofort oder später

Tel.: 09131 / 82 73 158

Ihre Anzeige an:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de



Das Bubenreuther Gewerbe stellt sich vor:

Möchten Sie Ihr Gewerbe ebenfalls vorstellen? Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de
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